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Das Ehedrama 
der Mielzhnuskis. 


Das Grafengeſchlecht der Potocki Hat in der 
Geichichte Polens eine merkwürdige, abenteuer 
liche, fteis aber eine ſtolze und große Rolle 
geipielt. Würdenträger, Biſchöfe, Diplomaten, 
Zitater und Gelehrte find die Poto kis gewe⸗ 
ſen, doch in ihrem Blute floß, ſeit den Tagen 
des Grafen Stanislaus Felix, ein E Tropfen 
fremdes Blut, bürgerliches Blut aus fernem 
Lande, das Blut einer ſchönen Abenteurerin. 
In Rußland hatteder geflohene Graf Stanislaw 
Madame Sophie de Witt kennen gelernt, und 
dieſe Frau, die als Tochter eines armſeligen 
griechiſchen Scuhmachers zu Konſtantinopel 
das Licht der Welt erblickt hatte, beſaß etwas 
von der zauberhaften Kraft einer Lady Hamil⸗ 
ton, Der Reiz ikres Geſichtes — Graffs Bild⸗ 
nis hat es der Nachwelt überliefert — hatte 
ſchon vor dem Grafen einen General beſtrickt, 
der ſie ehelichte. Stanislaw Potocki führte 
dann die zweiund zwanzigjährige Witwe heim 


von Brudzewo Mielzynski um die Komteſſe 
Felicie Potoeka, Sie war zwanzig, er ſechs⸗ 
undzwanzig, Liter im Breslauer Leibküraſ⸗ 
ſſier⸗Regiment Nr. 1. Graf Mielzynski wollte 
den Abſchied nehmen und fortan die Landwirt⸗ 
ſchaft betreiben. Er liebte die Komteſſe, denn 
auch fie war ſchön, gleich ihrer Ahnherrin. Er 
diebte fie mit der ganzen Glut, der ein junger 
Menſch fähig iſt. Edelmann, erſüllt von Idea⸗ 
Zen, Rosmopolit, ſehr guter Dilettant mit Nei⸗ 
gung zur Malerei und Schriftſtellerei, glaubte 
Graf Mathias Mielzynski in der Komleſſe Po⸗ 
tocka ſein Lebensglück gefunden zu haben. Als 
ihr Vater die Einwilligung zur Ehe verweigert, 
packt den jungen Schwärmer die Verzweiflung. 
zer ſieht alles um ſich zuſammenſinken, greift 
zur Piſtole und ſchießt ſich in die Bruſt. Er 
wird gerettet, und Graf Potoeki, durch ſolche 
Leidenſchaft beſtegt, gibt endlich fein Jawort. 
E Liebenden dürfen einander angehören. Das 
ierfte Jahrzehnt der Ehe wird durch keine Wolke 
getrübt. Es ſcheint als ob das Schickſal alles 
das, was es versprochen, überreich und über 
alle Hoffnung Halten wollte. Kinderſegen ett 
Zä ein, zwei Mädchen und ein Knabe. Doch 
wie die Jahre kommen und gehen, ſchleichen 
lich Mißverſtändniſſe in die Ede, lawinenartig 
wachſen fie; aus Zank wird Entfremdung, aus 
Entfremdung Haß. Es iſt jener tragi ſche Haß 
zwiſchen den Geſchlechtern, der in ſeinem tiefe 
ſten Kern Liebe birgt, eine aufer ſüchtige, ver⸗ 
zehrende, quälende, fürchterliche Liebe. Wäre 
23 denn jonſt möglich geweſen, daß nach acht⸗ 
zehn langen Zentren ehelichen Zuſa mmenlebens 
dieſer Mann Kraft und Zorn zu einer ſolch 
mörderiſchen Tat gefunden hälte 7 Wäre es 
denkbar geweſen, daß Graf Mathias Mielzynski 
durch ein entletzliches Blutgericht ſein eigenes 
Leben bewußt und mit klarem Hirn zertrüm⸗ 
met hätte, wenn ihm nicht von raſender, einer 
ungebrochenen Liebe entjpringender Eifer ſucht 
die Faule in die Hand gedruckt wor den méie? 

Bwiſchen zwei Aliern tand die Gräßn Ze 
lieie, als fie mit dem jungen Grafen Alfred 
Mig. yuski fi einließ. Vor Wende der Vierzig 
ſah lie, die Vereinſamie, Verbitterte, ihre 
Schönheit noch einmal wirken, ja) fig ummere 
ben, umſchmeichelt, begehrt. Sie prüfte nicht 
kruiſch. Fragte nicht danach, DaB an ihrem 
Neffen der Ruf des Schürzenjäzers hing, daß 
er in Gelöndien vielleicht mehr ihren Reichtum 
als fie ſelbſt zu ködern ſuchte. Wu eine gräf⸗ 
liche Madame Boba fiel fie ihm an den 
Hals, blind für die Zweideutigkeit einer Per⸗ 
fon, taub für den Klatſch, dem fie ſich aus⸗ 
ſetzte. Beherrſcht von dem Johannıstrieb eines 
gefährlichen Alters, vergaß die Graf Gatten, 
Kinder, Zut und Ehre — feltjam, als ab in 
ihr, die achtzehn Jahre lang in unaugetadeter 
zhelicher Treus gelegt hatte, win ërem Bel 


kemmeren 


Lodzer Reituna — Mlilmcho, den 11 


worden wäre. Und das 
Während der Gatte 
Ruhe geht, empfängt 
Sorglos fpricht fie 
dringen durch die Wand an das Dir des 
Schloßherrn. Ein alter Jerdacht wird zur Bar 
wißheit. Graf Mathias hört das Zwiegeſprä ch, 
er ſchleicht ſich an die Türe der Gräfin und 
horcht; was er vernimmt, iſt das Sgrecklichſte, 
das ein Mann vernehmen kann. Iſt dier Zeit 
zur Ueberlegung 7 Der Geſellſchaftskoder ſchriebe 
vor, daß der Graf ruhig in ſein Schlafgemach 
wieder zurückkehrte und den Räuber feiner 
Etre zum Zweikampf forderte. Kennt jemand 
den Gang des Schickſals? Die Kugel 8 unge⸗ 
recht, fie kann auch ihn treffen, den Beleidigten 
Beſlohlenen, ihn, den man zum Hahnrei ae 
macht bat. Beſtehlen? IE fie Schuldlos, die 
Gräfin? Die Stimme der Eiferſucht ſchreit: 
Nein. Sie iſt ſchuldig, wie ihr Galan! Ein 
Zweikampf wäre hier keine Sühne, vur eine 
ver flucht korrekte logiſche Folgerung aus den 
Tatſachen. Die einzige Logik iſt aber bier: 
Gerechtigleit und Vergeltung! Der Graf löſcht 
das Licht aus, mmmi das Sewehr von der 
Wand und reißt die Türe des Zimmers auf, 
mo das verbrecheriſche Paar ertappt vor ihm 
Debt, Er ſchießt, einmal, zweimal. Die Diener⸗ 
ſchaft läuft herbei. Man möge einen Prieſter 
holen, befiehlt der Graf. Dann geht er Hill in 
fein Zimmer, ſchließt ſich ein, ſchreibt Ad» 
ſchiedsbriefe und am Morgen ſtellt er ſich dem 
Gerichte. Man wird über einen Unglücklichen 
aburteilen müſſen. 


» Politik. = 


Ausland. 


Rücktritt des pelniſchen Landsmannminiſters 


Der polniſche Lands mannminiſter, Dluge za. 
der nach der ihn ſchwer belaſtenden VBerlar=z- 
lung am 14 d. M. bereits feine Demmi ſſion 
angeboten hatte, hat nun formell fein Entlaſ⸗ 
ſungsgeſuch überreicht. Die Entſcheidung dar 
über wird wohl noch in dieſem Jabre zwiſchen 
Weihnachten und Neujahr fallen. Es ſind Ge⸗ 
rüchte verbreitet, daß die Entſcheidung über 
das Rücktrittsgeſuch ſich deswegen verzögert, 
weil Dlugos; das Adelsprädikat zu Unrecht 
führe; es haben in dieſer An zelcgengeit bereit 3 
einmal in Lemberg Erhebungen ſtattgefunden, 
und jetzt werden neuerlich Erhebungen gepflo⸗ 
gen, damm nicht in dem Handſchreiben des 
Kaiſers, womit Dlugos; ſeines Amtes enthoben 
zus, irrtümlich ein Adelsprädikat enthalten 
f bi Dluges;z dieſes nicht mit Recht 
ü 


Unerhsrke geſchab: 


die Gräfin den Liebhaber. 


Eine Anklagerede gegen Wilſons Mexikopolitik. 


Der amerikaniſche Bundes major a. D. Gil- 
lekte Got ſich in einer längeren Anklagerede 
heftig gegen Wilſons und Bryans mexikaniſche 
Politik gewandt. Sillette, ein erklärter Bewun⸗ 
derer Huertas, iſt überzeugt, dez die Waſhing ⸗ 
toner Regierung in der mexikaniſchen Frage 
ben smerikaniſchen Grundſatz eines billigen und 
gerechten Handelns gegenüber der Nachbarrepu⸗ 
blik verletze. Er wünſche nicht amerikaniſche 
Dollars und Soldaten geopfert zu ſehen, die 
gegenwärtige Wilſonſche Mexikopolitik aber 
müſſe zur Intervention führen, und deſſen ſei 
ſich Wilſon auch bewußt. Die Intervention 
werde aber binnen ſechs Monaten einen Ver⸗ 
luſt von 260,000 Mannſchaften, Baxaufwen⸗ 
dungen von 350 Millionen Dollars und wei⸗ 
tere 800 Millionen au künftigen Penſionen 
bedeuten. Major Gillette ſchloß ſe ine ſenſatio⸗ 
nelle Rede mit der Erklärung, daß Mexiko 
innere Reformen brauche. An dieſe könne aver 
erſt gedacht werden, wenn der Friede hergeſtellt 
ſei, und hierzu ſei der einzige Weg die raſche 
Anerkennung Huertas durch die Vereinigten 
Staaten. 


Aus Mexiko wird berichtet, daß die Rebel⸗ 
len einen neuen allgemeinen Angriff auf Zoe 
pies vorbereiten; einen wichtigen Zugangsweg 
haben ſie bereits in ihre Gewalt gebracht. Die 
Regierung hat die letzte Ruhezeit benutzt, um 
Truppen und Munition nach Tampico zu ſchi⸗ 
cken. Der Rebellengeneral Villa drohte die To; 
desſtrafe für Plünderungen an dem Ausländern 
gehörenden Eigentum an und ließ bereits meh⸗ 
tere Plünderer erſchießen. Zapata operiert ganz 
in der Nähe der Hauptstadt ier, ta, wo er 
ſchon erhebliche Erfolge erzielt haden ſoll. Co⸗ 
varrubias, der Londoner Agent der mexikani⸗ 
ſchen Konſtitutionaliſten, wurde lelegrapziſch 
angewieſen, die Verſicherungsbureaus von 
Lloyds zu benachrichtigen, daß Dampfer jeder 
Natienalität, die mit Waffen oder Munition 
für die Regierung Huertas mex kaniſche Häſen 
zu erreichen ſuchen, in die Luft geſprengt oder 
jonſtwie zerſtört würden. Huerta hat mit Japan 
größere Waffen⸗ und Muntionslieſerungen ai» 
geſchloſſen. Weiter wird berichtet, daß Huerta 
den General Salazar angewieſen habe, mit 
feinen Truppen von Djinage bis zu den Mor 
monenkoionien im Weſten der Provinz Cyigu⸗ 
ahua vorzurücken. Der Bormarſch ſoll in einer 
Frontlinis von zwanzig Meilen erfolgen, und 
zwar ſollen Städte, Dörfer und Gehöfte nie⸗ 
eee die Männer erſchoſſen oder zum 


in ſeinem Zimmer zur 


mit ihm, die Koteworte 
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Neues vom Tage. 


Zur Fefinahme des Liverpooler Frauen⸗ 
mörders. 

Die Verhaftung des Mörders der Miß 
Bradfteld, George Sunders, fand unter recht 
dramatiſchen Umſtänden ſtatt. Sunders batte 
Liverpool nicht verlaſſen, ſondern ſich dadurch 
entſtellt, daß er ſich die Augenbrauen adraſtert 
hatte und eine ſchwarze Binde über dem linken 
Auge trug. Der Mörder wohnte in einem Ho, 
gierhauſe unter falſchem Namen. Dort hatte 
er einen Matroſen getroffen, mit dem er Bé 
fehr anfreundete und jeden Abend ein Theater 
beſuchte. Sunders ſprach mit feinem Freunde 
über den Mord und äußerte ſich, daß der Mörder 
wahr ſcheinlich auf dem Boden des Kanals 
liege. Er hatte die Abſicht, ſich auf einem 
Schiffe als Matroſe zu verdingen, batte jedoch 
keine Stellung finden können. Am Sonnabend 
wurde er nun trotz feiner Entſtellung von einem 
alten Schulfreunde auf der Straße erkannt, 
der ihm bis zum Logierhauſe folgte und auch 
einen Schutzmann benachrichtigte. Der Poliziſt 
ließ Sunders gerunterrufen und fragte ihn, ob 
er eine Verſicherungskarte Hätte, aus der Ton 
Name hervorginge. Sunders erklärte, keine 
Karte zu haben. Auf die Frage des Schutz 
mannes, warum er das Auge verdeckt habe, 
erwiderte Sunders, er habe eine Augenentzün⸗ 
dung. Davon war aber bei Freilegung des 
Auges nichts zu entdecken. Nun verhaftete der 
Poliziſt den Mörder, der ohne Widerſtand zur 
Wache folgte. 


Ehetrennung des Khe diven von Aegypten. 


Wie aus Kairs gemeldet wird. läßf Ah 
der „regferende“ Kbedive Abbas II Hilmi von 
feiner zweiten Gemahlin, der ſogenannten „Brä« 
fin Török ſcheiden oder iſt in dieſem Augen⸗ 
blick von ihr bereits geſchieden. Der Khedive 
wird ihr in Ungarn ein anſehnliches Ritteraut 
Laufen, wohin fie ſich zurückziehen wied. Ein 
Intriaienſpiel, deſſen Fäden zu erkennen ſehr 
ſchwierig iſt, hat damit fein Ende gefunden. 
und die Khedida Ikbal⸗Hauema, die erſte und 
Hauptgemahlin des Khediven triumphiert. Da 
aber die „Gräfin Török“, die man in ber per 
nehmen europ iiſchen Geſellſchaft meiſt „bie 
ſchöne Ungarin“ nannte, eine geborene Magyarin 
iſt und außerdem eine Deutſch. Oeſderreichiſche 
Mutter, io iſt es auch für weſteuropäiſche Leſer 
nicht unintereffant, über ihre bisherigen Lebens- 
ſchickſale einiges zu wiſſen: Sit iſt eine Tochter 
der verſtorbenen Gräfin Sophie von Vetiet und 


Herrin von der Lilie, die in ihrer erſten Ege 


mit dem Grafen Joſepb Török de Szendrö, 
Mitglied des ungariſchen Obers zuſes, vermählt 
von dieſem geſchieden einen Herrn von 
Puskas, dann nach des letzteren Tods reinen 
Herrn von Derne heiralete. Man jagt, die 
vorgenannte Tochter ſei zwiſchen der erſten 
und der zweiten Eye igrer Mutter geboren, 
Jedenfalls fehlt fie ia der Genealogie der 
Grafen Török im „Grafenkalender“. Aadern⸗ 
falls müßte fie „vor Buskas“ heißen. Ste 
wurde aber unter dem Nauen „Gräfig Mag 


Török de Szendrö“ im Haufe ihres Stiefvaters, 


und zwar auf das ſoralaltigſte, erzogen. Sie 
Io den Küediven daourch keunen gelernt haben, 
datz dieler in leinen Jagendlagren das Tyere⸗ 
ſtauum zu rien beſucht gat und dort ein 
Mitſchüler eines nagen Verwandten von ihr 
war. Sie irat weit in den Harem des Be 
Dipen, 
und als „HZobridarpanem“ regimäpige zweite 
Gemaglen. Als im Jauuax vorgen Jahytes 
ihre Malter zu Badapelt Wach, eilte De an 
deren Sterbelager, tam vann zwar noch einmal 
nach Nalro zurück, begab Dä aber im Febcunr 
wieder nach ien une war bort nachger, wegen 
emer angeolich ſchweren Erkrankung, ia einem 
Sanatorium. Den Boden Aegypleus gat jie 
ſeudem nicht wieder belreten. Es heißt, der 
Kyedive, der unläunß bon Leger legten Europa; 
reiſe iu die Peimal zuluckgekeyrt ilt, pabe DA 
wägrend dieler Heil bergeolich bemugt, Be zur 
Muückreiſe mu tom zu bewegen. 


Lokales. 


| Lodz. den 24. Dezember. 

Arbeitshänſer. Die Gerichtskommiſſton der 
Reichs duma beſchäftigt ſich gegenwärtig mit der 
wichtigen vielfach angeregten, aber leider bis⸗ 
her nicht verwirflichten Frage über die (Grën, 
dung und den Bau von Arbeitsgäuſern. Der 
Berichtecſtatter der Kommiſſion in dieſer Frage 
verwies vor allem darauf, daß eine Berwirk⸗ 
lichung der Arbeits häuſerrdee auch die Frage 
über einen erfolgreichen Kampf gegen das zu⸗ 
nehmende Verbrechertum partiell laſen würde. 
Jene Kategorie von Verbrechern, die wir unter 
dem Kollektivnamen Hooligane kennen, jene 
Tagediebe und Nichtstuer, die durch ihre Ver⸗ 
brechen die offene Epörung der ganzen Gr, 
ſellſchaft zervorrufen, waren das richtige Ma⸗ 
terial für dieſe Arbeitshäuſer. Die Regierung 
beabfichtigt eine ſehr weitgehende Beſtedelung 
der Arbeits häuſer mit Sublekten, die für aller⸗ 
hand Verbrechen verurteilt werden find, doch 
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eingegan nenen Spenden iſt 
unſerer Armen bekannt gegeben worden. 


Wr em 


die ihre Kinder durch Drohungen zum Belt eln 
anhalten, alle arbeitsichenen Berſenen, diz 


Vë Ä kel ue 
beſtimmten Exiſtenzmittel haben und alle, die 
ſich der Arbeitsentziedung ſchuldig michen 
Dieſe Kategorie unterliegt dem Geſetze nach 


einer Gefängnis haft von 8 Wochen bis 3 Mr. 


naten, welche dur Internierung in ein So 
beitshaus erſetzt werden kann. Die Inf es 


der Ausgaben für die Arbeitshäuſer 
und werden erſt nach deren Deck 
Kaſſen der Krone fließen. 


Zwei Stipendien für Weltreisende 


eine Privalperſon dem Miniſterium der Volks⸗ 


wollen, müſſen nicht fpäter wie bis zum 10/72 
Januar 1914 dem Mmiſterium ein diesbezi 
liches Geſuch einreichen. Für die Stipendie 
die je 6800 Rudel betragen, kommen Gelehrte 


reſp. Lehrer — ruſſiſche Untertanen — in u | 
Die Stipendien werden vom Niniſte-⸗ 


tracht. e 
SN der Volksaufklärung verwaltet. 


tion mit dem Reichsdumaabgeordneten Dr Bo⸗ 
maſch, dem Präſes der jüdiſchen Gemeinde, 
Stanislas Dobranicki und einigen Lehrern 


zurück, die beim Chef des Warſchauer Lehrbe⸗ 
zirks, Zeit, weilte und ihm erſuchten, die 30 
geſchloſſenen Chederſchulen, in denen 1) in 


einigen Zimmern gelehrt und 2) außer 


und die Arithmetik gelehrt wurde, waz gegen 
das Geſetz tft, wied er zu öffnen und der ? 
vorſtehenden Schließung weiterer Schulen ve 
zubengen. Der Kurator antwortete, daß 

erordnung des Schulinſpektors Bielajem 

recht iſt und er bieran nichts mehr änbe 
ann. Er kann einzig und allein nur da 
orgen, daß keine weiteren Schulen geſchlo 
werden. 


Dan? der Paſteren der Trinitatis; 
meinde anläßlich der Weihnachtsbeſchernt 
der Armen. (Eingeſandt.) Eine freundlich 
Feder bat den Pa ſtoren die Mäde der © 
ſchreibung der Weihnachtsbeſcherung bereits a 
genommen. Die freundlichen Leſer haben A 
woblgeordneten Verlauf der Beſcherunz geleſe 
Auch der genaue Rechenſchaftsberichts über dit 
den Wohltä tern 
Pasteten können nur noch beſtätigen, daß die 
Ziffern den Gemeindebüchern entnommen find. 
und der Wahrheit entſprechen. Die Paſtoren 
erachten es nunmehr als ihre angenehme und 
heilige Pflicht, allen Wohitätern, die durch 
Geld⸗ und Stoff-, Bret⸗, Fleiſchs. oder Kaff e⸗ 


ſpenden, durch Zuſchneiden oder Nägen, durch 
Besuche bei den Armen oder Hilfeleiſtung bei 
der Verkeilung zum Bel ingen der Beſcherung 
beigetragen haben, den herzlichſten Dank ande 


zuſprechen. Gan beſonders aber wird Frl. 
Cl. Lange gedankt, welche die Freundlichke 
hatte, die Leitung ſämtlicher Zuſchneide und! 
Näharbeiten, den Verſand und sie Verpackun 


zu übernehmen und zwar in Verbindung mit: 


Frau Roßde, Frau Lipinska, Frau Schuberk 


und den Jungfrauen aus dem Verein. Es 
war eine ſtille aber umſichtige und zielbewußte 
Arbeit, die als eine ſetzr gut gelungene be⸗ 
zeichnet werden kann. Golt lohne den fleiß igen 
Arbeiterinnen, welche die Liebesarben um 
Syxijtivillen fo gerne getan haben. Ebenſo 


wird hiermit gedaakt den Heirn Kirchen vor⸗ 

ſtehern und unjeren lieben Almolenpflegerin nen 
für die bei den Armen gemachten Beſuche, für 
die Prüfung ihrer Lage und für die große 


Mühewaltung, die damu verbunden iſt, Un an⸗ 


nehmlichkeiten und ſchlechte Begandlung nicht 


ausgeſchloſſen. Mit beſonderem Nachdruck wird 
hier der Dank Sr. Exzellenz, Herrn E. v. Get 
für die auch in dieſem Jahte in jo reichh⸗ 
tigem Maße unferen Armen in fo gütig 
Weise gespendeten Sat, — Allen wird von 
dem 
vd eren 

g der Triuitatisgemeinde. 


mitte Befchränkung in schaffen. Der Jaterule 
rung In Arbeitshöiſer ſalen Eltern unk erliegen, 


Selbitverwaltungsorgane köanen zun Bu von 
Arbeitsdäuſern beſtim mie Uebereinkommen st, 
einander treffen. Die Einnahmen aus den 
Arbeits häuſern find in erfier Reihe zur Deckung 
beſtimmt 
ung in die | 


Einem Telegramm der P. T. A. zufolge ſtellte 
aufklärung eine Gelbſumme zur Schaffung zweier 


Stipendien für Weltreiſende zur Verfüaung. 
Perſonen, die ſich dieſer Stipendien bedienen 


r. In Angelegenheit der Chederſchulen. | 
Vorgeſtern kedrte aus Warſchau eine Deputa | 


jädiſchen auch die polnifhe, deulſche Sprach 


/ 


Deren gn ſtöguches ſeliges Begnahieer, | 


Daukfagung. (Fingefaudt). Foljeude Spem 


den find bei dem Uuterzerchaeten eingegan zen 
Für 
80 Pfefferkuchen, 
H. N. Ziegler 50 Rol, Fr. Cyc kowska b Hol. 
aus det Sammeibüchſe für die angefertigten 

Arbeiten dur Frl. A. Cyckowska 5 Mol., H. 

J. Rındermana 85 Rol. Far das Hus der 
Barmperzigkeit: P. R. Ziegler 25 . Für 
das Zong, Jerta Hospital: H. E. Block 10 

Rol. und Sachen. Für das NI tal: N. M. 
38 Abl. Für den chriſtlichen H 
verein: H. E. Schlamowitſch an ſtalt eines Kran · 
zes auf das rab von Fran Jos Eikner geb. 


Jaekel 10 Sibl. Für die Weißnachtsbeſche⸗ 
rautwein 


ug: Matz Sache K. Ze 
EK = Bela Bu an 
ar Fr. Geer? 
Srote. H. F. Stengel Ks Ele 


das zwang Warengaus: H. A. Stern 
H. 3 Konrad 20 Striezel, 


Wehltätigkeits⸗ 


SE 
g „ gie . L 
10 Pfd. Wurſt, H. J. Michalskf 20 Strich : 
H. Ch. Bülow 15 Pfd. Wurſt, H. &. Hemfler 
20 Pfd. Wurſt. H. A. Kaspar 20 Strietzel 
b. A. Weilbach 15 Pfd. Wurſt, H. J. Elsner 
20 Pfd. Wurſt. H. R. Ziegler 25 Rbl., 5 
5. Mentzel 40 Pfund Wurſt, H. G. Werte 
ſchitzey 10 große Tücher, H. gi. Seiler 
20 Striezel. H. K. Petzvik 30 Pfd. Wurſt, 5. 
F. Rathe 10 Pfd. Wurſt. H. K. Weinert 20 
pid. Wurſt. H. A. Hermanns 50 Striezel, 
aus der Sammelbüchſe für angefertigte Hand⸗ 
‚arbeiten durch Frl. A. Cyrkowska 5 Nhl, Frl. 
Janz 10 Pfund Zur, Herren: J. Zundel 5 
Rbl., K. Ulbrich 3 Rbl., Trenkler 20 Striezel, 
A. Buchholz 3 Rbl., J. Wenske 10 Brote, J. 
Groß 8 Brote, A. Gutſche 1 Rbl., L. Finſter 
2 Rbl., Fr. Liitke 2 Rbl., Herren: Henſelmann 
2 Rbl., F. Hendzelewski 20 Striezel, Gabriel 
1 Abl., E. Henſelmann 2 Rbl., Schultz 1 Rbl., 
A. Belle 50 Kop., A. Weidner 50 Ve, C. 
Jeſſe 1 Rbl, L. Flamang 20 Striezel, F. 
Frede 1 Rbl., H. Wolner 50 Kop., J. Stemp⸗ 
niewski 5 Striezel, A. Frank 1 Rbl., G. Schin⸗ 
del 12 Pfund Wurſt, A. Voigt 10 Pfund 
Warte, O. Hentſch 10 Pfund Wurſt, W. Ei⸗ 
ſelt 5 Pfund Wurf, Hartmann 10 Pfund 
Wurſt. K. Fogel 15 Pfund Wurſt, G. Fogel 
15 Pfund Wurſt, K. Liebich 15 Pfd. Wurſt, 
. Jogel 15 Pfd. Wurſt, H. Simon 1 Rbl., 
L. Kirſch 15 Pfd. Wurſt, H. Dabert 10 Bin, 
Wurſt, L. Dikow 10 Pfd. Wurſt, J. Rathe 
1 Abl. 50 Kop. Den freundlichen Spendern 
dankt und wünſcht Gottes reichen Segen 


. Aus den Gefängniſſen. Der Chef der 
Hauptigefängnis verwaltung ſchickte dem Petri⸗ 
Inner Gouverneur nochmals eine Bitte zu, ihm 
genaue Daten über die Schwindſucht unter den 
Arreſtanten in den Gefängniſſen zuzuſchicken. 
Der Chef weiſt beſonders auf die Notwendigkeit 
bin, ihm mitzuteilen, wie viel Arreſtanten vor 
ihrer Einlieferung bereits an der Tuberkulose 
` fitten und welche fie erſt im Geſängnis bes 
kommen haben. Falls die Arreſtanten vor 
ihrer Einlieferung in das Gefängnis auf ihren 
Geſundheitszuſtand hin nicht unterſucht wur⸗ 
den, To verſteht es ſich von ſelbſt, daß ſie jetzt 
zu unterſuchen ſind, ob ſie vor oder nach ihrer 
Einlieferung an der Schwindſucht erkrankt ſind. 

Die Daten find für die Arbeiten der Duma 

erforderlich. — Bis zum 6. März laufenden 
Jahres wurden in den Gefängniſſen nicht alle 
Arreſtanten beſchäftigt, da für fie keine Arbeit 
vorhanden war. Nach dem 6. März, d. h. 
nach dem Manifeſt aus Anlaß des Romanow⸗ 
Jubiläums wurden viele Arreſtanten entlaſſen. 
 Begenwärtig ſchickte die Hauptgefängnisver⸗ 
waltung den Verwaltungen ber Hiefigen Ge⸗ 
| jängnıfje die Anordnung zu, daß hinfort alle 
| Arrefianten zu beſchäftigen lind. 


Odeon. Die Direktion des obenerwähnten 
Rinos hat weder Koſten noch Mühe gespart 
und für die Feiertage ein geſchmackoolles und 
abwechs lungs reiches Programm gewählt. Großen 
ungeteilten Beifall wird ein Zaktiges Film⸗ 
drama unter dem Namen „Menſchen und Mas⸗ 
ken“ finden. Dieſer Film iſt die Fortſetzung des 
ſeinerzeit mit koloſſalem Erfolg gezeigten 
Detektivdramas gleichen Namens. Dies ist der 
dritte Teil des großen und jpannenden Krimi⸗ 
nmalromans und übertrifft, was Senſationen, 
ſpannenden Inhalts und packenden Momenten 


und in 
erreicht. ze 
für die mitwirkenden Schauſpieler mu Lebens⸗ 
gefahr verbunden. brecheriſ 
ſend ift der Sprung auf einen im vollen Gauge 


R E . 
ſtürzen. Wir ſehen in dieſem Filme 3 Akte voller 


e Senſation. Sehr luſtig iſt eine amerikaniſche 
Komödie mit dem 6 a 
Ge in SE das ſchöne Spiel der 
Schauſpieler und der 0 3 be 
\ SE auffällt. Intereſſant wie immer iſt die 
keichhaltig iüuſtrierte Runsſchau aus 
mit welcher auch das jezige reizende 
programm geſchloſſen wirs. 
t. Ein „liebevoller“ Schwiegerſohn. Der 
2 Jahre alte Johann K. hatte ſeit längerer 
Zeit auf ſeine Schwiegermutter, Brau Emilie 
., einen geheimen Groll, der nach ſeiner 
Meinung nur mit der Fauſt erledigt werden 
i H Fauſt 
konnte. Da die gute Site jedoch dieſe Art 
| Zaang nicht SUE verſchob K. dieſe. 
1 Mei üh jan i LV 
HR eege deg günſtige Gelegenheit, ‚feine 
Rache zu küglen, indem er feines Schwieger 
mutter im Hofe des Hauſes Alexandrows ka- 
frage Nr, 19 begegnete. Von niemand geſehen 
vperprügelte er Frau 2. ſo, daß fie noch längere 
Zeit die Beweile der „liebevollen Behandlung 
ſeuens ihres Schwieger ſohnes ür Schal 
Magen wird. „„ 
. Zum Handel an der Lödka. Wie wir 
der kurzer Zeit berichteten, 
Gonverusur dem Unternegm 


Jeiertags⸗ 


ere 


er an der Lodka 


jedoch unter der 


drei Wochen der 
eröffnet wird. 


dandelu verſuchte. 
ſie aus, daß ſie vor einigen Tagen das eltere 


jedoch der „liebevolle“ 


ES 
har der Betzilauer, TI e 


Aale, dot ken, Hampel wieder sujzunenmen, Ä 


Bedingung, 
befeſtigen und der Fluß selbt 
f iſt, daß kein übler Geruch an die Händler heran 
dringt. An den Ufern müſſen 
befinden. Gegenwärtig hat der Unternehmer 
mit dem Zudecken des Fluſſes begonnen und 
es ſteht zu erwarten, daß nach Verlauf von 
Handel an der Lodka wieder 


t. Vor Hunger. Geſtern abend wurd 
der Rozwadowskaſtraße die 16 Jahre 41. 


Pauline Kehler verhaftet, da fie in auffälliger 


und aufdringli cher Weiſe mit Männer anzu⸗ 


Bei ihrer Vernehmung ſagte 


liche Haus infolge ſchlechter Behandlung durch 
ihren Vater, der ein Trunkenbold iſt, verlaſſen 
und ſich vergeblich nach Beſchäftigung umge⸗ 
ſehen habe. Die Nächte habe ſie bei ihrer 
Ruſine, Leokadia K., an der Rzgowskaſtraße 
verbracht und da ſie keine Ausſicht hatte, 
etwas verdienen zu können, habe ſie ſich, vom 
Hunger geplagt, eniſchleſſen, der Proſtuution 
zuzuwenden. 


Das Weihnachtsprsgramm im Sexe, 
Theater für den erſten und zweiten Feiertag 


weiſt ein überaus ſtimmungs volles Drama in 


4 Teilen „Stille Nacht, heilige Nacht“ in Dar⸗ 
ftellung der Schauspieler des Hauſes „Gau⸗ 
mont“ auf, das nicht beſſer hätte gewählt wer⸗ 
den können. Beſonderen Wert erhält dieſer 


Film, der in prächtigen Farben gehalten iſt, 


dadurch, daß darin die kleine Künſtlerin Su⸗ 
ſanne Privat mitwirkt, die die Hauptrolle in 
dem Drama „Das Kind von Paris“ kreiert 
hat. Das Spiel dieſes Kindes kann auch wieder 


in dieſem File bewundert werden. Die pracht⸗ 


vollen Aufnahmen und der ergreifend aufge⸗ 
baute Inhalt ſtempeln dieſes Drama zu einem 
vornehmen Weihnachtsſchlager ersten Ranges. 
Außerdem wird „Die illuſtrierte Wocheurund⸗ 
ſchau“ mit den letzten Exeigniſſen aus aller 
Welt und der wirklich hochtomiſche Film 
„Freddi als Gladiator“ geboten. Im großen 
Warteraum keuzertiert täglich das vorzügliche 
Quartett der Wunderkinder Gebr. Sienkiewicz. 
Die Warteräume und der Projektionsſaal des 


Theaters prangen anläßlich der Feiertage in 


herrlichem, feen haft beleuchteten Tannenſchmuck. 
Der Beſuch des Luna ⸗ Theaters ut daher auch 


während des Feſtes überaus lohnenswert und. 


angenehm. 


Echos des Seilis⸗Prozeſſes. Das Bezirks⸗ 
gericht in Kiew bejchloß, 


f . den Rechtsanwalt 
Margolin, einen der Verteidiger des Beilis, 
aus dem Advokatenſtande auszuſchließen, da es 


ihn ſchuldig fand, verſucht zu haben, die Wera 


Ticheberjak zu überreden, die Schuld der Er⸗ 


mordung Juſchtſchinſti auf ſich zu nehmen. 


Die Anklage bajiert uur auf einer Exklärung 
der Tſchederjak. Margolins Geſuch, andere 


Zeugen aufzurufen, wurde abgelehnt. Mare 


gem wird au bis Gerichtspalate appelieren. 
X. Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete 


ſich heute um 7 Uhr früh in der Fabrik von 


Gilles an der Poludniowaſtraße: der 24jährige 


Arbeiter Anton Karpinski geriet mit dem linken 


Arm in das Getriebe einer Maſchine, wobei 


ihm dieſer bis zum Ellbogen abgeriſſen wurde. 


Der Verunglückte wurde im Rettungswagen 
nach dem Poznanskiſchen Hospital gebracht. 


* Ehejubiläen. Der hieſige Tuchmacher⸗ 
meiſter Herr Joſef Krauſe feiert am zweiten 


Weihnachtsſeiertag mit ſeiner Ehefrau Olga, 


geb. Wiusler, das ſeltene Feſt der goldenen 


Hochzeit. Das Jubel paar iſt ungeachtet ſeines 
hohen Alters (78 und 74 Jahre) noch züjlig 
und erfreut Da einer guten Geſundheit. Am 
zweiten Weihnachts feiertage feiert der hieſige 
Tuchmachermeiſter Herr Johann Pfeiffer mit 
ſeiner Egefrau Amalie, geborene Bibel, das 


Feſt der ſilbernen Hochzeit. — Auch wir gra- 
iulleren! 


% Meberfall. Am Montag abend um 


9 Un: wurde der auf dem Heimwege befind⸗ 


liche Stanislaw Janiak in der Sredniaſtraßze 
vox dem Hauſe Nr. 40 von zwei Unbekannten 
überfallen, die den J. mit Meſſern übel zus 
richteten und ihm feine Barſchaſt (23 Rubel) 
ſowie eine filberne Dar im Wecte von 12 Mbl. 
raubten. e Kees 


x. Knfälle. Bor dem Haufe Nr. A8 an 
der Konſtantinerſtraße ſtürzte der 76jahrige 
David Gelb und erlitt eine Verletzung am 
Kopfe. An der Ecke der Zielona⸗ und Dluga⸗ 
firage ſtürzte die 60 Jährige Straßenhändlern 
Enaja Lenczyeka vom Wagen und erlitt eine 
Verletzung an der Stirn. In beiden Fällen 
erteilte kin Arzt der Retlungsſtation die erſte 


Hilf 


E 


Warſchan. Festnahme See: 


KS K. | 
ſchauer Diebe in Petersburg. Die 
Petersburger Polizei verhaftete fünfzehn ger 


Diebe, die aus Warſchau in Peters⸗ 


éen find, um dort einige „Galle 


burg eingetroffen 
spiele zu geben. e ten 
128 né die Geldſchranktnacker Rozlo. sti und 


Feder Beine — Mittwoch, den 11. (24.) Dezember 1915. 
daß bie Ufer zu — ; ; 
derart zuzudecken 


ſich ſtarke Zäune 


f Zwangsmaßregel gegen elne Auskunftel. 
Berlin, 23. Dezember. In dem Koghen⸗ 


Un ter den Verhaſteten befin g 


Petersilge’s Papierhandlung, 


` ` Seng, 7 


Großweſir Uebereinkommen unterzeichnet wor⸗ 


den, die ſich auf Errichtung franzö ſiſcher Schu⸗ 


len und anderer Anſtalten beziehen, gleichzeitig 
die Verhältniſſe der gegenwärtig beſtehenden 
Anſtalten biefer Art regeln und endgültig feſt⸗ 


ſetzen, daß franzöſiſche Staatsangehörige, gegen 


die Anklage erhoben worden iſt, mit Ausnahme 


der Tune ſier und Marokkaner in franzöſiſchen 
Konſulargefängniſſen unter gebracht werden. 


Außerdem wurde ein Uebereinkommen unter⸗ 
zeichnet, nach den Forderungen franzöſiſcher 
Privatleute, die hinter das Jahr 1908 zurück⸗ 
reichen, im Wege des Schiedsgerichts geregelt 
werden ſollen. Frankreich hatte feine Zuſtim⸗ 
mung zur Erhöhung der Zölle und zur Ein⸗ 
führung von Monopolen von der Regelung 
dieſer Frage abhängig gemacht. Dieſe Ueber⸗ 


einkommen werden dem Sultan zur Sanktio⸗ 
nierung unterbreitet werden gleichzeitig mit 
Verträgen über Franzoſen zu erteilende Zen E ` 


zeſſtenen für öffentliche Arbeiten, wofür Frank⸗ 
reich die Kotierung der großen türkiſchen An⸗ 
leihe an der Pariſer Börſe zulaſſen würbe. 
Ermordung deutſcher Forſcher in New 
be Mecklenburg. N 


Berlin, 24. Dezember. Den füngſten Nie⸗ 
dermetzelungen von Pflanzern und Paradiesvo⸗ 
gel jägern auf Neu⸗Guinea ſchließt ſich die Gr 


mordung zweier Deutſcher auf der zweitgrößten 


Inſel des deutſchen Bismarck Archipels in der 


Südſee nordöſtlich von Neu⸗ Guinea an. Ein 
aus 
melde uns: Brisbane (Auſtralien). Auf Neu⸗ 
Mecklenburg ſind der Forſchungsreiſende Dei⸗ 
ninger und ein anderer deutſcher Gelehrter, die 


Proben wertvoller Hölzer ſammelten, mit sg 1 
len 
„ Nachmittags $ uhr. 


zehn eingeborenen Begleitern von Kannib 
getötet worden. 


Ws iſt Sſchawid Bel? 


Be 
1.25 
GE 


tärkiſche Regierung an Dſchawid Bei, der in 
Wien bekanntlich mit dem türkiſchen Finanzmi⸗ 


niſter konferieren wollte, er ſolle ſich in Wien 


nicht aufhalten, ſondern ſofort nach Paris weis 


terreiſ en, um dort die begonnenen Unterhaud⸗ 
lungen weiterzuführen. Wie aus Wien telegras |. 
phiert wird, iſt in Wien tatſächlich nichts darü⸗ 


der bekannt, daß Dichawid Bei fi dort auf⸗ 


hält. Andererſeits liegt dis zur Stunde keine 


Meldung aus Poris vor, daß Dichawid Wei 
dert angeksmmen jet, RE 
„ Keine Zuſammenſtaße in Albanien. 


ſerbiſchen Gelungen georachten Nachrichten, daß 


vom 2. bis 6. Dezember weſtlich von Dibra 
zwischen Truppen der zeitweiligen Regierung 
und Anhängern Eſſad Paſchas Zuſammentöße 
flattgetunden haben, werden von der hieſigen 


„Telephongeheimniſſe“. 


Regierung dementiert. In Wirklichkeit drohten 
auch zwiſchen den feindlichen Parteien Feind⸗ 
feligfeuuen auszubrechen die auf tersitorialen 
Mißverſtändniſſen beruhten, doch zogen ſich die 
Anhänger Eſſad Paſchas infolge Herrannagens 


von Verſtärtungen der Wegierungstzuppen aus 


Elbaſſau zurück. ä 


Anpolitiſches. 


e 


rozeß halte der Staatsanwalt, am Sonna⸗ 
air, 1 gegen die Auskunftei Schim⸗ 
melpfeng eventuell mit Zwangsmaßregeln vor⸗ 
zugehen, um die Herausgabe der Korreſpondenz, 
die die Auskunftei über Koz hen mit ie 
Perſonen gepflo zen hatte, zu erzwingen. Zi 
Keis SE de unter dem Hinweis, daß jie 


zur Diskretion verpflichtet ſei, geweigert, die 
Sachen freiwillig herauszugeben und wollte . 


1 Temperatur: Bormtttags 
HI. M 


engliſcher Quelle ſtammendes Telegramm 


| Weihnachts Nepertoir. 5 


Berlin, 23. Dezember. Nach einem Tele⸗ 
gramm aus Konſtantinopel telegrap hierte die 


tg des Gen Meller Adolf Klein 
Die ideale 


P. Wien, 24. Dezember. Die von manchen 


der 
findet vormittags von 11 bis 
bm, bis She fine 


Weihnachts- u. Neujahrs- 
Karten 


empfiehlt 


Io ds, Peisikanersteame 123. 


* 


Se auch die angedrohten Zwangs maßregeln, ſelbſt 


die Zeugniszwangshaft, über ſich ergehen laſſen ne 
In der heutigen Sitzung verkündete der Vor⸗ 
ſitzende nach kurzer Beratung in Ueberein⸗ 


ſtimmung mit dem Staatsanwalt, daß man auf 


eine Herausgabe dieſer Briefſchaften verzichte, 
da fie für die Unterſuchung kein Inkereſſe mehr 


gr ` b x EE EE bieten. Alädens wurde die Behandlung forte‘ 
FBranzöfiſch⸗türkiſche Abmaſßungen. EE? gé 
Ronftautinopel, 24. Deze mber. Wie ver⸗ 
lautet, find vor der Abreiſe des franzöſiſchen 
VBotſchafters Bompard von dieſem und dem 


geſetzt. 

Zur Bulkankataſtrophe auf den Hebriden. 
Sydney, 24. Dezember. Hier laufen jetzt 
nähere Nachrichten über den Ausbruch des 
Vulkans auf der Inſel Ambrun auf den Neuen 
Hebriden ein, die erſchütternde Einzelheiten 


bringen. Die Eingeborenen verſchiedener Dör⸗ 


fer wurden auf ihrer ge meinſamen Flucht vor 
der glühenden Lava in zwei Gruppen getrennt. 
Nur einer dieſer Gruppen gelang es, dem 
glühenden Strom zu entgehen, die andere fand 
den Ausweg verſperrt, und viele der Leute 


; Beien, noch ehe fir don dem La vaſtrom erreicht 


wurden, infolge der koloſſallen Hitze (ei nieder. 


Die zweite Gruppe mußte unlöl tig zuſehen, wie 


ihre Kameraden bald von 


8 dem glähenden 
Strom be deckt wurden. S 5 


mitterangs-Berict 


S wei der Beobachtung des Opkkkerk F. Bo Ke 54 


FPetrikaner- Straße Ne. 717. 
RN Lodz, den 24. Dezember 1018. 5 
8 Uhr Dr ‚Kälte. 
ie 1 „ En Wärme. 
Glen abens 6 „ 2. . 


Sei? 


| Giro N Chalia-Thetaer, 


Telephon 34,23. 


D 


Deuunsieg, den 36. Freitag, ben 26, Sonnabend, 


A Sa: 
und Sonntag, den 28. Dezember 1213. 1 


wie Mitelrfung vom 70 Kindern; 
Dei Aindrepreilen, 


D fu und Zar 


Weihnachtsmärchen et Gelaug und großem Kirderballet ? 
ien 8 Bildern von S. A. Görner. Bu 
Jedes Kind muß ein Billett haben. 


* Abends 8¼ he. 2 
Donneegtag. ben 28. Dezember 101. 
Große Operetten⸗Novität. 


H 


95 Ges 8 die 14 e 


Operetie in 8 Akten a. Julius Brammer u. Alfred Grünwald. 
„ Muſit ven Gren Legar. 5 


Sees be. 28, Soe ni, 


| endet, Son zl. Serge s. 
Auftreten des heim Direitor Adolf Klein. 
Die ideale Gattin. 


gie in 3 Akten v. Julius Brammer u. Alfred Grünwald.! 
? ` Sinët nen Franz Leher. Kb RE 


Sonntag, ben . Dezember 1818. 


„Künſtlerblut“ ` 


Operette in 3 Ukten von Lee Stein und Carl Einbau. 

N Muſik von Ehmund Eisler. SC? 

Vorverkauf für die Weihnachtsfeiertage 

lh nachmtitaas van 
5 06063 


| | feuilleton. N 


Aus Muno Nächten. 


Original⸗Roman 
von 
Aung Wothe. 


(Nachdruck verboten.) 
Copyright 1910 by Anny Wothe, Leipzig. d 


(28. Forlſetzung.) 
Baron Bonato und feine Mutter hatten den 
Ramſahof verlaſſen. = Ri 
Inavelde hatte ihre Abrelfe nur vom Fenſter 
ihres Schlafzimmers aus geſehen. 
Der Inſpektior blieb auf dem Hofe, wäh⸗ 


rend die Knechte das Gepäck auf die Stuhl⸗ 


karren verteilten. Dann war er, flüchtig den 
Hut ziehend, ins Haus gegangen. ` 

Ingvelde war inzwiſchen mehr als einmal 

an Magnas Zimmertür geweſen. 
Ich bin noch ſo müde,“ lautete jedes mal 
Magnas Antwort, wenn Ingvelde fragte, ob 
fie denn noch immer nicht aufſtehen wolle. Den 
Schlüſſel zu Magnas Tür hatte Ingvelde für⸗ 
ſorglich abgezogen. 

Als jetzt das Rollen der Räder ihr anzeigte, 
daß die unliebſamen Bälte das Feld räumten, 
atmete Ingvelde Skaare wie befreit auf. 

Läſſig band fie die Bänder ihrer roten 
Kappe unter ihrem Kinn zu einer Schleife, 
dann ging ſie hinüber in das Wohnzimmer, wo 
der Inſpektor ſchon ihrer darrte. 


s Haben Sir mir noch etwas zu ſagen, Herr 


Raßmuſſen ?“ 
„Die Baronin hat mir aufgetragen, Ihnen 

zu beſtellen, daß fie in allernächſter Zeit ihre 

Adreſſe angeben würde, 


„Kraft“. 


/eihnachtsvergnü 


ein geladen. 


abends. Belcndere Einlabungen werden nicht verfandt. 


Nlliwock. 
Hudet im Bereinsiolale eine 


Aylurſter-Frier 


flatt, zu welcher die Herren Mitglieder mit ihren werten Angehörigen 


hierdurch höfl. eingeladen werden. — Beginn 9 Uhr abends. 
Um zahlreiche Beteillgung bittet 


| Pe A. Kindler 


Breslau, Junkernstr. 6 * 


GSegr. 1870, . 
Versaudhaus sanllärer ` ` 


Artikel zur Arankenpflege. 


Nediko⸗ mech. Jnſtitut, Breslau 


Salpatorplatz 3/4. 


Behandlung von Nückgratsserktümmuugen. Gelenlsseriteifungen, Felgen 
É Röntgen⸗Appzrat 
zur Anfertigung von Heiß ng · Corſet 18. 


son Knochenbrüchen, Rheumatismus. Gicht vie 


Seng nrihopäviſche Werkſtatt 
. Apparaten . S 


unter der De Nach⸗ 


Lodzer Turn-Verein 


Zu ke am brite n Veſbnachtsfetertage 
den 37. Dezember k. D. fſtall findenden 


mit gegen ſeltigen Urkerraſchungen. Thtaferaufführung ete. gen i 
feicenten Tanzlränzchen, werden die Herren Mitglieder mit ihren 
werten Angehörigen, ſcwie durch Mitglieder eingeführte Gäſte ergebenit 
Ser Sorten. 


, NB. Die Tellnehmer werden höfl. erſucht ein Geſchenk im 
Minden werte ran 50 Kop. mitzubringen. Beginn präziſe am 7 Uhr 


Chriſtlicher Commisverein 
Au gegenf. Unterft, in Lad 


Promenaden⸗Straße 21. 


den BI. Dezenber k. 3, 


die Verwaltung. 


ummiwaren. 


Dr. med. Krause. 


> u vermieten a 


1) Ein Laden mit großem Schaufenſter und angrenzender Wohnung 

ep der Petrikaucrſiraßt Nr. 209, per 1. Januar 1914; ) Ein Laden 
Ait großem Schaufenſter und angrenjender Wehnung per 1. Sei? 
41914, Mulczanskaſtraße Nr. 188.; 8.) Ein kleiner Laden ohnk Schas⸗ 
Zenner mit angrenzender Wohnung per 1. April 1514 Nulezanskaſr. 
Kr. 188; 4.) Ein Laden mit 2 großen 5 mit angxenzen · 


rickten über Fräulein 
warte.“ 
Ingvelde nickte. Sonſt noch etwas 7“ 
„Die Baronin tat ſehr unelücktich, daß fie 
Fräulein Ethel bier krank zurücklaſſen mußte, 


und erklärte heftig, nicht eine Stunde länger 


als unbedingt nötig dürfe Fräulein Dörbing 
im Ramſabof bleiben?“ 

ale nickte wieder, dann ſagte fie Be, 
mütig: b 

: „Het Ihnen der Baron vielleicht auch noch 
etwa aufgetragen ?? 

„Nein, er warf mir ein häßliches Wort zu, 
und ich — verzeihen Sie, ich griff nach meiner 
Peitſche. Wenn der Slolkjaerren den Kerl 
nicht ſchnell entführt hätte, weiß Gott, ich 
hätte den Buben gezüchtigt, wie er es ver⸗ 
dient.“ 

Ingvelde winkte abwehrend mit der Hand. 
„Sie müſſen Ihr Temperament etwas zügeln, 
Raßmuſſen; ich liebe dieſes Sichgegenlaſſen 
nicht. Im übrigen möchte ich Sie bitien, nun 
den ganzen Fall als erledigt anzuſehen. Ich 
wünſche nicht, daß darüber gesprochen wird.“ 

Und Fräulein Dörbing, wie joll man ihr 

alles erklären?“ 
+ „Meberlaffen Sie das getroſt mir, Herr 
Raßmuſſen. Es iſt mir peinlich,“ fuhr fie nach 
einer klemmen Pauſe zögernd fort, „daß Sie 
hier wieder Wellen mit in eine Familienange⸗ 
legenheit hineingezozen wurden, die Jgnen ein 
gewiſſes Anrecht auf mein Vertrauen gibt. Ich 
möchte nun aber dieſes Vertrauen nicht weuer 
kullivieren — Sie wiſſen, das liegt mir nicht 
— und aus dieſem Grunde möchte ich Sie 
bitten, die ganze Angelegenheit zu vergeſſen.“ 

Harald Raßmuſſen richtete fig ſtraff auf. 
Zieje Glut färbte jein Autlitz, und in unver⸗ 
hohlenem Spolt jagte er dann mit einer tiefen 
Verneigung: a 

„Sie ſind die Herrin, 


n Ingvelde Skaare, 
ich habe nur zu gehorchen.“ N 


0 Fr. Lydia Polakom 
aus Holzſpähnen en, Tel. 21— 98. 


— Zielonaſtr. Rr. 12. 1420 
imgang durch die Fronttür. 


8800 Ein Engres⸗Waren⸗Seſfäft 
in Warſchau flucht ſofort oder 
auch Inter für Ervebition und 
Korreſpondenz einen jüngeren dritt. 
mili. ärfreien kaufmänniſchgebildelen 


Lu du 


mit ſchöner Hendſchulft, welcher 


l ang 83 m 


u 


der rulfiihen, polniſchen und beut, LS 
Ihen Sprache in Wort und Schrift 
mächtig ift. Offerten mit Lebens- 
lauf und Aagabe des disherigen 
Gehaltes unt. „B. g. N. 147 rot 
reitanle Marſchau erbeten. 88.6 


08349 


Papazelen, 
La Kanarien, `" 
Stubenhunde, 
Aeffchen, 

| Zierfische etc. 
‚A. aui, Broslan, ` 
Tasshenstrasse Hr. 3. 


882 


Oster 


des Zosthrfe:s J. Humblst 
Oe Noms Rabsmst 
Sous. géie fan). 

Bon der Zeie s zurger Medi⸗ 
zinalvermalt sub & 6.818 
beirätigt. Len den Herren 
Aerzten als ſicher wirkendes, 
Fervorragendes Rittel bei Er- 
Iranfungen der Atmunggber⸗ 

gane. wie! Kchlkopfkatarrz, 
Bronchitis, FLungenkalarrh, 


Unterrichts⸗Kurſus: 


gemeiabefindens des Krauken 
dei. Gebrauchzauweiſung dei 
fedem Flakon. Zu verlangen 
in fmtkichen Apoihekrn und 
regenhandlungen BAER 


Sedier Zeitung — Mittwoch, den 11. (24.) Dezember 1913. 
Dörbings Befinden er⸗ 


nimmt Beftellungen auf Blumen 2 


Ein Halzbanfa en mit Rü- 
dern. Mit der kleinen Aus- 
gabe, die ſamt 45 Vorlagen & 
S komplett SS 
1 Rubel koſtet 4 
baut man alle bier abgedilde G 
ten Wägen, Maschinen, Wa- 
gen, Möbel x. - E 

Preiſe bis 10 Bibl. Si 
In baden in Lodz dei S. 
Tyder u. H. 8 Brauner, Paul S 
Wallmann, Albert 
Rudolf, Nicht, Franz Poflleb, 
ſaͤmilich in der Peirikonerſttr. 


Gebildeter Franzoſe 


ausgezeichnet auf der Unisderſität, 
ehemasigr Lehrer der ei, 
Sczu len ın Burns n. Berlin, exteilt 
Brioate und Gtuppen- Frarzöſiſch⸗ 
Unterricht. Monteur Gabatet, Po- 
iudnowalr. Nr. 13, W 9 


Buchhaltung: 

(einf., Senn, u. amerilan.) 
Kaufmann. Henmen: 

(Kaltulat. u. ÜUmrechn.) 
Kaufmann Korreſp. 
(ër Spracht undige!. 
Non ioforrenliehre:: 
(nach allen Spflemenz. 


— N * Steen che 15 5 
—— 2 System Sa erger). 
Iniotymina Erlolg: 65884 


En kurzer Zeit garantiert. 
Anm dung: ? 
kei Hl. KRA TEA, 

Së Pelrlkauer Str. 8. : 
Telephon Nr. 34-89. 8 


Sanatorium 


dul ber Tepe E, De Friedrlohshöhe | 
Berrauungsorgene und nägt E, d 
fomit zur Beflerung des Si, 5 für Nerven-, Tucker, Stoik 


d wechsel» Innerlich Kranke 
: und Erholungsbedüritige. 
BS Abteilung IL Pauschalpreis Zim- S 
mer. Pension, Kun Arzt) van 
6 bis 8 Ax. pro Tag. 

— Prospekte hereitwilligzt. — 
L ı Dr. B. Köbisch, 
Nerveneræt. Basltzer. 
Diarling, 


Sie errötete unter Seinem fat veräßbtlichen 
Blick. „Sie dürfen meine Anſicht nicht als 
per'önliche Beleidigung auffaſſen, Herr Inſpek⸗ 
tor.“ nahm fie etwas unſicher das Wort. „Sie 
wiſſen, es iſt nicht meine Art, fremden Men⸗ 
ſchen näher zu treten, und da bin ich vielleicht 
oft ungeſchickt in meiner Ausdrucksweiſe 

„O, ich verſtehe Sie ganz aut, Ingvelde 
Skaare. Sie wollten mir die Zrenzen meiner 
Stellung andeuten, weil Ihr Stolz es nicht 
zuläßt, daß auf dem Ramſahof irgend etwas 
geſchieht, das gegen Ihren Wunſch und Willen 


iſt, und weil Sie nicht vertragen, daß jemand, | 
und wäre es auch der ergebenſte Ihrer Vaiallen“ 


— dier machte er wieder eine ironiſche Berben⸗ 
gung — „einen Blick in For Inneres täte, das 
Sie ja ſelbſt nicht einmal kennen.“ i : 
Unwillig fahen die grauen Mädchenangen 
in fein Geſcht. 5 g 
„Sie zürnen mir,“ fuhr er fort, „und nur 


darum, weil ich freimütig es wage, Ihnen 


zur rechten Zeit ein rechtes Wort zu ſa zen, 
wie ich es für meine Pflicht erachte. Behagt 


nen dieſe meine Art nicht, jo halte ich es 


für am beſten, wenn ſich unſere Wege wieder 
trennen. ö : 
Einen Augenblick zuckte es wie heißes Er⸗ 
ſchrecken in In zveldes Augen auf, dann ont, 
wortete Ge kühl: „Ganz wie es Ihnen beliebt, 
Herr Raßmuſſen. Nuüclich werden Sie die 
geſetzliche Kündizungsjtriſt innehalten. Ich werde 
mich alſo zum erſten Oktober nach einem Ja⸗ 
ſpettor jür den Ramſahof umjehen.” ö 
Harald biß zornig die Zägne aufeinander. 
War denn dieſem eigenwilligen, herriſchen Ge⸗ 
ſchöpf überhaupt nicht beizukommen ? War fie 
durch nichts aus ihrer Rage zu bringen? 
„Ich hoffe, daß Sie eine glücklichere Wahl 
treffen werden, Ingvelde Skaate, fagte er 
ruhig. „Ich bin ein grober WBejelle, das weiß 
ich; aber ehrlich bin ich immer geweſen, und 


ehrlich habe ich es immer mit Ihnen gemeint. 


- Dag, S 


SE 


593. 


05443 


Es ISTAUSSER FRAGE, 
SIE VERNINDERN UND REILER 


Halsleiden, Heiserkeit, Schnupfen, 
Grippe, Influenza, Erkältung, 
a Bronchialkatarrh, 
undalle sonstigen Affektionen der Atmungsorgans 
DURCH DER GEBRAUCH 
DER ANTISEPTISCHER 


®VALDA”-PASTILLEN 
(Pastiiles Yalda — Jeneman Banzza) 
VERLANGEN SIE ABER AUSDRÜCKLICH 


in den Apotheken und Drogerien 


VALDA PASTILLEN. 
SR a 


EVALDAR 


Preis Rubel 4 


R. Bräutigam 


Grösste Ledergalanterie-, Reise- 
J artikel, und Musterkoffer- fabrik. 
Fabrik und Detail - Verkaufs - Geschäft 
LOD Z, Petrikauerstrasse Nr. 123. 


Segründst Lëps, 


I Patent⸗Schuß⸗Spulmaſchine von Schlafhorſt u. Co., N. Gladbach, 8150 
r -und Parallelwindung, mit Einrichtung zum na 
ſab Keenzipuien, Spindelzahl 120, 60 pro Seite, Eipindelleileng 100 mm, ſo gut 
nicht gebraucht, iſt billig zu verkaufen. Se EE 

Ba mtu garuſ piunerei & G. Schön, Sof nowies. 


fertigung von Schußcops in Kreuz 


Und wenn ich deute, ws ich unſerer Scheide“ 
ſtunde entgegen feße, noch die Kühnheit gabe 
Idnen zu ſagen: Hüten Sie ſich. Ingvelde 
Skaare, daß Ihr harter Sinn, nicht eine junge 
Menfchenblume zerbricht, fo geſchieht das, well 
ich auch das für meine Pflicht halte Jg habe 
geſehen, wie rückſichtslos Sie heute verfuhren; 
und ich kann nicht anders, ich fürchte für 
das junge Weſen, dem Sie heute einen bunt 
ſchillernden Traum mit unbarmberziger Hand 
zerſlörten.“ éi 7 
Mit heißem Ungeſtäm rann Ingvelde das 
Blut zum Herzen. Was ging ihn Ragna an ? 
Wie kam er bom, für fie zu bitten? Hatten 
auch ihn Magnas Augen behext? Stans auch 
er unter dem Bann des jeltjamen Kindes 3 
„Auch das noch, flöynte ihre Seele; aber 


ihr Blick blieb rupig und kühl, als fie ab⸗ 
wehrend ſagte: „Ueberlaſſen Sie das gefälligſt 


mir, Herr Inſpeklor; über meine Schweſter bes 
ſtimme ich.“ A 

„Leider,“ gab er eruſt zurück. „Und Sie 
meinen ſogar noch, daß es eint große Tat iſt, 
wenn man die Gewalt, die einem üder einen 
Menſchen gegeben iſt, mißbraucht. Sehen Sie 
mich doch nicht fo entſegt au. Ich wiedergole, 
es ut Jo. Ihr ſtarrer San will Wienſchen⸗ 
ſchickſale formen, und Sie vergeſſen bone doch 
das Notwendigſte, Liebe und Gute die megr 
volloriugen, als Strenze und Hicte, die nur 
zum Widerſpruch reijen. Wieileicht denken Sie 
daran, wenn Sie unbarmherzig über ein junges 
Menſchenkind zu Gericht lißen, das nichts welter 
als Liebe will, Liebe, die Ste, Jugvelde Skaare, 
leider nie gekannt und waorſcheinlich auch nie 
kennen werden.“ EE 

Steif und förmlich verneigte er ſich vor ihr; 
und ehe fie ihm antworten konnte, haue Hape 
muſſen das Zimmer verlaſſen. 


(Fortſezung tat, 


DIE 


6585 


Si 


5 
5 


Achtung für Wrbereirn, 


An⸗ 


Robzer EN 


Mittwoch, den 11. Gi Su r 1913. — us, 


it um | Dem Wun. Wl 
DOE at Hl (Ir NL | mi en CH Wim 
& Lager von ig und rohen Dir. Waren, sowis: Kragen, Wm 


Pelerinen, Jacketts, Herren-Palstots, Blamen Felle G A 


BC Eigene Werkstatt, Bestellungen und Reparaturen werden solid und pünktlich Anger 
meiner Aufsicht in meiner eigenen Werkstatt ausgatünrt. 


kauft man am 
besten bel 


CARL HILSCHER, 


— Petrikauerstrasse Nr. 103. 


Reperaturen werden schnelll und gut ausgeführt | 
a — 


Telephon Nr. 28-12. | Telephon Nr. 25-12b. 
: Nen eingeführt! N 


der Valle Feel 
konpläte: 5 Rbl. 5.00 Geuebtkraft es. 70 Kerzen. Verbrauch 1 Liter in 
ca. 18 Stunden). PETROLEUM-GI.ÜHLICHF-BRENNER. Marke im 


14 mit Hebel, 4 Rubel 200. — SPIRITUS-GLÜHLICHT-BRENNER mi 
Pumpe, Marke Kä S. 2° 4 Rbl. 2.75 sowie sämtliche Gasglühlichtartikeh 5 
empfiehlt zu billigen Preisen. 


SE Petrilezauer 143, 


Avis! Sonn- Ge Feleriags von 2 Uhr bis 6 Uhr geöffnet, 08 1 


Grosse Auswahl in 


1 — Hören, Gran Wagm $ 


Teichmann & Hauch, 

oo ` GE 5 Rozwadowska Nr. 1. Sa | 
7 ĩͤ 
Dr. Leyberg EES 


Lodzer Sport⸗ u. Turnverein. 


Am zweiten Wenning Freitag den. 
26, Dezember L J., ab 5 Uhr abends, findet in 
der Turnhalle an der eeng Nr. 82, eine 


i Weihnachisfeier 


Batt, verbunden mit peiſcled geh Darbielungen 
u. a. Geſang des nemiichten Chores mit Orche ter |. 
begleilung, le eines Schwanks, Kinderdeſcherung, Tanz ꝛc 
Alle Mitglieder mit ihren w. Angehörigen ſowie alle Gönner und 
Freunde werden höfl. eingeladen. Die Verwaltung. 3989 
— — ͤ öʒ́—— NV 


Zuſchneide U. Näh Schule 


von W., A, u. Z. GABL = 
2 Nawrot · Stra ße Nr. 2 (früher Petrikauerſtr. 87). 
Zuſchneide⸗Kurſe von Rbl. 10.— an. 
Nähe: rſe. . von Rbl. 1.— monatlich. 
Papier-⸗Fa Nh für. Kleider. Röcke. Bluſen, 
n a ch taß Damen» und Kinder ⸗Wäſche. 


Bei ber Säule de Damen -Schneider-Ateller 
feiner Theater⸗ und Geſellſchafts⸗Toiletten. 085880 


Turn-WVerein „Dom browa.“l| 


Die auf ber Roſtow. Derschen Ausſt e 
„a erſte praktiſche ee j 


„„Am 2. Feiertag. den 26. Dezember d. J. findet im 
Vereinslokale Tuſchynskaſtraße Nr. 19, ein amüſantes 


E u „Tanz⸗Kränzchen“ a 
` mit. verfchiedenen Ueberraſchungen Beil, wozu die Herre n 


? Mitalieder nebft ihren werten Angehörigen ſowie grande und Star, 
des Vereins, ergebenit einge laden werden. 


| Die Verwaltung des Turner: ins „Dombrowa. 
NB. Beginn des Feſtes präziſe 4 Uhr nachmittags. 1418 


WE gi, Prinzl. Hoflieferant, ? ee 
I Breslau, Schweidnitzerſtraſſe Nr. 5. 1 
3 Porzellantafel⸗ Kriſtalltrinkſervice ; 
Kaffee-, Tee, Obitiervice 


Die nützlichsten 


Weihnachts- "Geschenke 


Dr nn en, 


SE 
Kunſtporzellane. sind git, Arzt der Wiener Allullen ek ) . 1, 8 
der Königl. Porzellan⸗Manufakturen Berlin, Meißen, Rome BVeneriſche⸗, Geſchlechts GH * 25 
phenburg. Kopenhagen. und Hautkrankheiten. ui 
Balls. — Daum fréreg, — Tiffany. S 1 e 9 | EI 
11 5 u. 5—8. Damen e⸗ N 
Marmor. . Droncen. ſonderes Wartezimmer. Sonntags E 8 
Anerkannt größte und reichhaltigſte Auswahl. d nur vormittags. 04039 Ei Gil 
SEH | Nele aruttaſtr. Rr. 5. Tel. 26-50 |) Ei 
SE "rin u Punsch ö Orange, S 
Die Heilung der Hagen- u. Darmkrankheiten dr Rosenblatt Ei 8 125) 
eg Art Entzündungen, Ruhr, Verstopfung. Drapepgiei, 2 i ai liefert 06618 © 
Lactobaeilline } Ohren, Nasen, Gelstranth. F Gei 
S 4 Em pfängt von 10—11 und 5—7 
fin. Ges. „Le Ferment“ in Paris f E Sonntags v. 10-11 Ur. C Dampfdestil lation M. Kuba Ei. 
NEF Um Falsifikate und Nach- KE . E Wereitamerite, BB, Der 1086) Neuer Ring Nr. 6, Telephon Nr. 11-55, eh 
ahmungen zu vermeiden, Ver- CG EE FF 850 , 11 Gi 
lange man unbedingt das u ER] f 08 É wë D M a . 
hte Lactobaoltline der Ges. „ 4 T. e KH iplerny ; 
! ‚Le Forment“ Fr 5 5 8 * d E ër Spezialiſt für Gebursshilfe und S BED EE e BODEN) 
EE das Gei Mietsehn Ikoll”. N ö Ki 48 dë S Frauenkraukteiten, Doktor ber Medizin, ervenarz d 
Verkauf in allen As Apetheken. 5738 %, ad e 4 ee ee 1 nn Dr, H HL 18BE RG, 
SES e Frauenklini Déi vëI 
= rn BEE = 9 5 Ga v. 10—11 Uhr Stee War Innere Krankheiten. Speziell. Klektrimtät und Maſſage gegen 


Herz: und Lungentrancheit. Lähmung, A und Nheumas 


mus ze. 0966. 
Sprechſtunden: 8— 10 vorm. und * 
= nachm Tel. 25:00. 03882 . 


von 4½—61½ Uhr nachm. 


kee 
EEE E .. Poludniswaſtr. Nr. 23. 
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Sonntags v. 11—1 Uhr zën 
05713 


Dr. B. Czaplicki, 
Ord. Arzt d. Anna⸗Maria Hoſpitalt 
Petrilanerſtr. Nr. 130.00: 
Zelephon Nr. 32-38, 
Sprechſt. v. 11— 12 Uhr vorm 


J 
Dr. St. Jelnicki, 
Spezialarzt für Vene 
riſche⸗„ Haut⸗ und Ge⸗ 

ſchlechts krankheiten. 
Audriefaſtr. Ir. 7, Tel. 170, 


Sprechſt. u. 912 vorm. und von 
5—8 nachmittags. Sonntags von 
9—1 vormittags. 03715, 


Pahianiser ER 
nische Burean- un 
Phantasie - Möhel- - 
Fabrik, bim ` 


Kataloge $ u. Kostenanschläge A Verlangen. 


Spezial⸗Arzt 
für Haut⸗ und bener. Leiden 
auch Männ erſchwäche. Bei EC Ee e 

\ Susi ` ` u een 10-11 ‚un vorm 
Anwendung von 606 und 944 ñññxkmñññ.' 


, beilung der Gonorrhoe ohne 
5 Spülüb ungen. 


Ä HH, Dr. Lewkowicz, 
| Cpeialarg für Beneifhe Sant A gees EE 


von 91 Sec? 6-8 Damen 5—6 
Se — — 


1 2: Günſtige Gelegenheit für den BA e | 3 . Eege 
(3 oe Weihnadts:Einfanfl 2. DEE erer, ö nn If. | N. fi | 
H S Zi S Ke ch de nl Dr.L.Prybulski 1 il Kind ect 
E S , Ge „ ops 3 Lett für Haut o „(Los. IF OO d D. 
E Sail, tere ud baumwolene E H F nn 
9 8 RR; V H. 0 Aa bh. A A t 5 A Empfängt von 9—11 Uhr vorm. We e ade, Spredit. v 4— Uhr a5. 03613, 
8 = dei D 4 Sr D und von 3—6 Uhr nachm. Behandlung der Syphilis nach ; 
N Si Ka 3 6 D N An Sonntagen bis 12 Uhr vorm. Ehrlich⸗Hata 606 und 914 Dr D med 
A 5 P E 6 H: Schreibtische, Wandschränke, H Petrikauer!2l, Tel. 18-07 ar lie Elektroliſe u B D $ 
2 . { o S . 7 8 ` elektr. Har u 1 
1 8 erte g min 8 A CR ` Teetische, Konsolen, Nähtisohe, . ` Zëtteg" . ae d Zei olestawKon 
1 8 Ge Sp A a Sé | 2 2 „Ahr Damen 5—6. für Ohren ⸗„Naſen,⸗Hals⸗ u. chtrur⸗ 
1 3 Betilie. = ® H Kartentische, Etageren, Ser vier e Dr. Rabinowiez — gische Krankheiten, 1 71 
H 29 Bulegansleiirehe Re. 96, 1. fon, 22 AID een Samomar'tische- eto. etc. ei Der, D Dën, , CC 
77776. dun die E Lee e e e onen eee 
. — eg . / 
Ge 
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a 8 
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Dr. pn See 


Nawrotſtraße Nr. 2. 
Haut⸗ und veneriſche (606) 
Krantheiten. Elektroliſe und 
elettriſche Turchleuchtung der 
Harnröhre. Empfäng: v. 8—100/ 
vörmittug u. v. 5—8 nachmittag 
Sonntag von 8-1, 0356 


DI mod. Schw ust, 
Petrikauerſtraße Vie, 18. 
Innere Verdauung⸗ u. 
Stoffwechſel⸗ Fraukh. 
Sprechſtunden von 11—1 früh u 
von Set, Uhr nachmittags⸗ 
Now. Segoe Se: "ën tn 


Maſſeur u. Kucbademeifter 
Jul, Stodzifski, ` 
Lodz, Wid ewskaſtr 94, W. 4. 


Schüler von Profeſſor Zabludowski, 
Berlin. Keier ste? 
bei Lähmung. 07 ul 


©, 


Sonntags 9-3) | ene 


Die Erſte Lodzer Elektriſche Spezialarzt . Hals, Naſen⸗ 
waufre Wente e e J l. Per Going Ohrenleiden und Sprach. 


S | Li 1 ch tp 1 us ⸗ „A 1 ſtalt ; Rönlgen⸗ und Lichtheilkabinett (Haarausfall. Durch leuchtung des Ale störungen, 0862 


perinnern mit Röntgenstrahlen). Heilung der Männerſchwäche durch Slottern, Liſpela, * nach der 
m Franz Krueger Sind ich BI enner und Siet, Elektrische Glählichtbäder, Kohlen, Methode Profeſſoe But mann, 
Berlin, — Gare, e 


. 85 und Vierzellenbãd Blutanalyſen bei Syphilis. 
, eer Gre 55 |. u Ee 2 : ee Sr el e EE 


möbl. Zimmer 


per ſofort zu vermieten. | B 
Be AE d 


* e Lodier Dez — Mittwoch, Nu II. (24) e 1913. ö Ar. SS S ES 


Deutf cher Gewerbe⸗Verein. Werfapren 


Verfah ren 


Eounabend. den 27. dezember 1916 G. Feiertag), findet Im doen egg anten $ und eng. 
le zun ni runs und Proud: 

Berintisich, Koniſtantinerſtra ße Nx. 4, eine waſſ er ſtehender Riume ict atzen 

eine einmalize Abfindungsſumme 


e $ "är Ruſſiſch⸗Bolen. auch für eent 


4 Rußland zu vergeben. Auch bleib! 

(8 Be geter Ritteilgaber. Ein grögertt 
ö 5 Aurıray kann übernommen werden, 

In genfeure, Zauuniernehmer malen 


ſich ſoiort melden. W. Staab, 
Sän-Siren’elb. 6 0 


verburden mit Ceſana, Sumartfiffgien Vorträgen, T. Tanz. Kinderauffährung. Ueberrafckungen für Kinder via. 
Hat, wozu die Deen Mitglieder nebſt Angehörigen, Let durch Ritzliener eingeführte Säfte freundl. 
dn laden werten, SE S 
Beginn 4 Uhr zachmitte gs. 085 69 „Pit ſchilin⸗ 
e wirft e dit a 
S Das Bergnügungskamitee. den en ber Aerzte RI 
a = ` 9 daß rabikalße Mittel Hebraucgs⸗ 
Deutfcher Schul: und Bildungs - Verein. SS mar Ee D 
H un (Di 8 Ang. 
Am Sonnabend, den 27. d. N., um 8 Uhr abends: Außerordentl. Miitter wirkt ſomaß r pet ak 


Generalverſammlung 


Tagesordnung: 1.) Abänderung der Bereins ſtatuten. 2.) Anträge. allen Apsiheien See? 8818 
NB. Sollte die Generalserſammlung am erwähnten Tae nicht zuſtande | 
kommen, jo findet dieielde im 2. Termin am 3. Januar 1914 flait, und 
ift dann unbedinat beſchlußfähig. Eventl. Anträge der Sitte: find dis 
zum 24. d. N. ſchriſtli⸗ einzureichen. C6601 Der Borſtand 


Gegen Souorrhöe (Tripper), 
Neneze Mittel „Salo“ 


In meiner Penſton 


finden j junge Damen m, Mädcken, 
welche Mei, Dap. Szen? Halten 
Foribild.⸗ und Tautundenlurſe 
ab ſolo. ſollen, irtundlicht Aufnahme. j 
Proſp. graiis.. Breslau 8, Bloe: 
ſewitzſtr. 4, 2, dicht an Feldſiraßen⸗ 
eckt, Frau Funny von at g a 


Teichmann & Mauch, 


— e a ! Schönschrift 
88 Installations-Bureau u. Reparaturenwerkstätte, S E Mier? Kantor Praxis 
4 Rozwadowskastrasse Aë 1 und Pustastrasse M 3. = me? 
4. EI 
=) Sehneile Hilfe hei Betrieksstärungen an Dynamos und ëng, -| = 
© Spezialität: * 
zZ. | ANFERTIGUNG von Kollektoren aller Systems. E ees 
ZS 1 NEUWICKELUNG von Dynamomaschinen, Motoren und Transfor- a 
— - matoreD ete. Së 
= i Reserve- ‚laschinen zur Aushilfe am Lager. 056862 
! 


INSTALLATION VON LICHT- UND KRAFTANLAGEN. 
REICHHALTIGES LAGER von Beleuchtungskörpern in allen Preis- 
| lagen. Installstionsmaterialien, Heiz- und Kochappara ten. 


| Moulin Ronge, 
3 BRESLAU, 2123 
Kone Gasse 17 J. 


A Täglich Reunion, 


Die ſchmackhafteſte, bekömmlichfte und Safe open 


Koch⸗ und Tafel: 


Gelegentlich 


u verkaufen. 5 
Ne 190, W. 3 1418 


Pa Ze € 


26 die garantiert reine Pflanzenbutter „Alima“. 
Kop. 
Pfd. 


Stets friſch zu haben faſt in all. Läden d. Kolonialwarenbranche. 


in bester Qualität und verschiedenen Farben empfiehlt 


pert, Lodz, 


S Hemmung, 8 
SZ fett, Werkchleimung. 
Hals, Luftröbren⸗ 
pb Zuugenfatarth 
8 Sau Jahr berühmte 
G- AN Ules 

von Rus syan. 8883 
In Lodz: in Droguenbandſun gen 
und goeibeien zu derlangen. 


Preis: 


bushhaltung, 


Rorreisondenz u. Steno« 
graphite werden grümdl 
u. in kurzer Zeit gelehrt. 
Aumelibungen tägiiy v. 
2- 3 Uhr nachmittags u. 
don 8—9 Uhr abends. 


Buchhaltungs-Kurſe 
H. Steinkauer, Leds 
Behördlich tonzeſfionien 
Er atsage vir, dz, 
Disizme 2. Sing, 4. er 
Anterricht in Sender 
Sab einzeim 


Libauer Akt.-Ges. vorm. Kieler, 
Fabrik in Warschau. 


Vertretung und Engroslager für Lodz und Umgegund: 
Emil Hadrian, Lodz, Nikolajewskaſtraſie Nr. 100, Tel. 789. 


Erste Cod zer mechanische Bäckerei, 


— Lodz, Julius⸗Straßſe Nr. 14, Telephon Nr. 10-50, = 


täglich friſche Semmel und Brot von 1 Uhr nachmitt. an 
in allen Filialen: 04758 
Petrikauerſtraße Nr. 76, 112, 144, 200, 273, Ziegelſtraße Nr. 2, 53, 
Zawadzkaſtraße Nr. 14, Poludui owaſtraße Nr. 24, Widzewskaſtraße 
Nr. 152, 48 Palaſt- Hoteh), 3 Zgierskaſtraße Nr. 13, Nikolafewskaſtraße 
8 8 Nr. 27, Konſtantinerſtr. 8, Dingaſtraze Nr. 11, Ecke Konſtantynowska, 
eee E Nikola fewskaſtr. Nr. 52. Hauptgeſchäft: Juliusſtraße Nr. 14. 


= | | Empfehle für die bevorſtehenden Peihnachtsſeiertage die ihrer Güte wegen belnanlen Sudan 


ſtraſte Rr. 14. 


ah „ 
nung fp led gn 


Das beſte Weihnachtsgeſchenkiſt 


Hane »Geſchäft: Julius⸗ 


Miir Warschat, Zörawia 2 


Mödlie ries, großes 


ai H H 
für beſſeren Herrn zu vermieten 
Milſchallraße Rr 10. W. 5 3993 


Möblierte Zimmer | 


spielt gënt Nadel, Lost und ſehr bont: erhältlich 
dei guten Bedingungen auf Adzahlung in der 


ſpeziellen 


alienlian-Nielerlage 


Lodz, Petrikauerſtr. 118, Tel. 19-09. 


"Feine Bü Amd © 


jeder Art. 
Handschühtahrik K. SZEFBER, 


Lodz, Potrikauer-Strasss Mr. #1. 
Cros. EAA. 


mit elekriſcher Beleuchtung, mit 
Kochherd und allen Begarmlichk⸗i⸗ 
zen, bereits von 18 Rb. monatlich, 
ſind Zielonaſtr. 12 und Zielona⸗ 
itr. Ar 39 zu vermieten. 02178 


Sime eiſerng 03673 


Wendeltreppe, 


wie neu, preiswert zu verkaufen | 
Rihries in der Exp. der „ Jodzer 
Betung,” Betrikauerttraße Nr. 33 


Gobaltauz: Waldemar Peterfilge 


eſchmackvolle Ausſtattung 


moderner Wohnräume dee 


ſewie auch ſämtliche Einzelmöbel in jeder Preislage. Möbel aus wesent ` 


beit 
Eigene ijälerek . ` ee Eigene méch 


REINHOLD WISNIEWSKI, gr 


Große Auswahl in Weihnachtsliedern ſowie Apparaten 
= mit und ohne Schalltrichtern. 


Ledes originelle Pathepgon iſt mit einer Fabrikswarke versehen. Dortſelbß find bie beiten 
and billigſten an „Ideal“ zu haben. Sämtlihe Repareimen ep billigiten 
z ab ſolideſten- — — Sënn und Kepertolrs pap: 88486 


u 
5 Serauspches S. Pelerſilue 8s ben 


Roiations-Schnelpreifen. Drug ı von „. Pelarlla 


een UA 


Raiëgfag vum subeouënzer Mana gon uns 
Sy eg nn og vn auspyayluundiag 
70 enn army EUR Lëaggpds0uug 
gofupg1e 'nenbod Du aha 100 aayınyg 
gun z nean ol Ana a8 mp gung“ 
aun „pod uagoad Wou 33 Sg Kun 
pardng Pau Gol ae" inv 20 
pang Dal ae aun "Don unn jpc 
using ëlo mua vogm3fl be 


ut 1655 gn usbz0 t ves u: yaptardıns 
ang eee eee 206 oops 
Hab pue u usa gun op maat 
gun ara uss ng aysaaafpıpypyu vum 
„Siepe i man min Gaang 
uv si 2990 Bunfogtelug oan au 
Jeeps gebn zun um (oe amb 
aan au uuag prgadısa vam: Aalun 
gp Yin po cpu gene Hamme 
Daum oiatuauag ` Guns ` fuup ain: 
ia up 239 1 ag wolplogas af uses 
ice 200 1900 Du geg else 
string ueicpnlzea oun (goe mama 
gjuumg ant aaa) age wand ink an 
290 200 aa uur mafaack maqualdoyg oa 
sgeunzwad Aug ap] uaäeen wi 
Inv zolnpd ap gang 5270 uss Wang 
RI sendete gun Dunmmulefpnn 


% n (att mag 100 Cuemapnoag Lafp| va 


“ara Jeep Gn2otod nu "un fon 
mt? aeg "10utlgagp uaquajnv| wg gg oe 
ia) u Dn (eo no vapguafnp 
Va ut uam vgaiungag en 


ad (pu afp ann au 87 220 
mv ‘slltußraasgaßug usauspvict a9quuma 
‚ind gag 1 Aua uaqusinvig un lut: 
pet au aa afntefpoutagg Anne 
Na nue! gun "ebng wauogmg eg 
nato aun use gu naqug Japyaaadaagnıad 
aagnofmapayyg ` gatnz0gf oun ` ap) 
anche ` väug van 
squatngy. Nanagjod 
Daun uur eu ou map 
nn ul asia Dag ag an) gaonë 
Stam vue usul ed uh uallıar emm 
„wupinestänleg" seh pop ag meg 


önudb ueml pg aëemfmat s 015 Wipes 5 i 


eee wagnaalsspongiagk oun zzuecp! 
éäeimgnfiagp Jup vaiungag zig us gn 
ee neee ede wog Ing 
pig 1 uso nee e m eg aganaı 
z m9ifuut kunb "ënn z nenen 10 ga 
gun ug Saftes tp vue ss nen mag 
u sun juma; Gan Eng Tenne eee 
sfpang pine mr a0ua0tg nëfunt en 
nazpynvig zd aun ef swlqunerun 


| !ayj07 eng ‘bug Wang uezzung 2 


ELITE 


usage 09 


enn ou aa ag 


ru % "Hie 
usa Inv mal een oun 
om gun gvjada au Bununloch 208 
! prasang poa ala wanvapıay 
‚ogaanııa DU uatüung Log 
Sun atout an num ig apen DIS 
ppm ln) al ounta vum 18 
usa gun bau jsgqunlech 
Saul egtarg mom avaq saseig va 
J up! eee enn mia 
z 1% /h no man nr az g 
nne envaq uh sun tem ag 
ap ung zs Jie Funu hach ae 


zuaßınO ga Gy as Zo 
‘orag waat apa] ug mail ng 
mai agel ne ayal injaodag) 
eb zkcldc 9730 (oa 

Fuvjags] 201 974 "03410 Ra 

gung zsqusd ang Maga 208 
nel epi Bow lad woe 

‘av jan mag et al aun 
Aub Nene] Gi z God mea] ang 
use eue ug aun 

ue unn a6 6 het 120 36 vc 
a unc an logo mag u 


ounge gata? ealag Aa. 


d | “uyalpjusfasyg guslpunpqusuuog mn 


"mat oup got valdng guy ag 
2 5 suuagz un gun uuns om 
N R lnzzhvch ach usul var 


S eng ah mategeenbiagt agen at 


| ` apiagenttuer ung 


Ge 


„flesh B“ non pnagwsllsadyaniossuanvjong 


“parat 
Spur ears 200 pzc wm up Se 100 
ap’ eee mann 190 om her Wafpnag 
nad a2 q "Duo ualtae sm “ana ylal aal 
as aun usain aun malndsg zaman Y 
uin ep laf ee Aa u neee pe Din 
penn Hay eee Jong eee 
sf uo 2320 alpivjok A0 ZT qun ufadur ick 
auaforaiag 280) ae AM 097 wamutpl 
ap irsjanamya) Bund ue Ae op "anf 
Ant svp aq7>0 angehen 314 eech 
201 g wars uago1lab ag or ego aue 
oi ac 00 "mut Aë or “unpsinfog asım 2810 
war Hun nahes ng uäonme az oun 
ypauzad ob wun warm op 3e anufuag 
Saigatiaäipamg oul z aepng 20 000 Duo 
MIUVAH 009 "WAIPRINAGBIEHO PS 14336 ua 


udpraaın sanyızanan lag e A 
34 sualpnyrallaldusaniegepg 15205 GN te 
ung 2apnfag1 un Aarm oun jeune nde 
Sa ` ogaag im f, "rang MOuNMIG 
sypiunatsd eig gig “ahnasöntng aayıngayyugaprın 
ed Bulluguume eiae oun Iplımaza wallnuplod 
eee “uansqsgradua; oni alu mm 
usgra depntpan aun 3 oun Aat0aatfung 
sta) ounie, e pon susgsiaadına) ounie 
S Aa ana ma1421pgge1tpnnbtaes 


a i 5 20180 
Ann ya Zog al uur wegut p ne wach 
320 D yaalal uuvd a ad dun uspng Duo 
aaqung Frasjasıg aëi asdygpun og glad ag 
pr "roi suapiziagza1gg amıa at sau mal 
"mu otzlsalſch 23a aanfne used oun ANA OT 
on uvm wein at yenjadenn alloyg a uus 
naaa zaum aa jollerallvıs mans aun 
wuoiyg + Gen (Une mad (aan oppe usual 
zzbqv AApn Inv z aepng aun, aagpp va 
“on qunlk song ma nut geg aun mmm 
and won  uomenbadenn biaggov 4 ayvg 
so) nu ug "Bama Ja aalıaı Anal na ag 
yagyantınıd. Toaggunyg Gauägu1af og o uvm 
Jnuigo "poigat uso un oe iso), 
ag arg un aloditag : nannt ` 


eee Slyyunlamıuk mut 13 ouer obt 
awd 39 uno Invava zamp alphaj ag unge 
gun ena gu uf uvm mat *pazskurs ahh Ina 
An "pe bind (plus aun zoll ui ‚HOT aun 
gun aus mut Sa a daf o und! 
ud mama u talpjvarsdgn asljogg magıag mum 
Han? oun Mawimanp; zuuu ung mae um 
ant "on daa ua ut "uslopaaa ara eau 
Aa I ail) po sag ein asllogz 
Sonn lea a) "odder zum eg e 
! op asllaik g oa oun 
ann lara wagıvg utsuse mut as uns 2 
zend vn mal onge aus@ptaasno gum 90 
opa 208 1p aun Inn ana pes ug mol 
"apalun un ag mu va gu mnng map ea 
gun aus zn ufs eig neuss Duden ursaadoın 
„ain u aa eee e ure pi omau 
A 88 nge aun (feat sang Wınlar ‘spgoupg 
Log utansing um Jig watp1g mne mn 
vat san uvm zum neu wuatuaiuge 


Inv naupary wat oh zung aun Ec 


s cba mat Frag a em aan nd 
"2ellpgt auch mama u hoa 01918 ere 
sg Maio supmdg want € Du witmap Dat 
T ug pam vu again : ag smo (il wo 
mu ee er "1 qum "ett A09 30 90q 
3137937, Wa0äg og Dolnuotag A0 ua 
aun binn nd ab 0% zn eee 0 
unt elbe e ee So nm Ge gants d 
ad dee "uo up aëtaig sust Aus 
D Voizoi , mut 00 Ange Gan wt Inuwg 
dig imam nannt 220 wor ` apua0 gn 
dach d Dälag Au emu 190 (ppyuunjag 
1017 289 eee Aanagiomsügrad apa 

Aaagnpick ws Inv Bıgpugnaıd aun guef 
ane ud d m al "eau an 0 "alte Avaagı 
dalle og »lvanpng m au vu 13101 
DI nad weng ag vamiaf au uvm 
usa Zog oun Aena guaa mm oll u d 
mono "1 eee Alu eee ao 


— 


nuch aun apud and 


89 6 


pamgnaiz a usued Inv 


eëilaatah, "ax ane vgetg 


8317 %% nab ungfuog e ana 
uus m uur waguafplag pour anal n 
soit 1s asq rasamıhaaın ann 
190 gon mme “ualıaminn Hanno ue 
tal u pee wardioas® Ga ag eln 
ol zem Bunmmaoax uslah 1% von cup 
alag nl ara ac pam meint agefin 
daecuoleg Fund op oan us mne 
sm vo oun hau Bunfargg 1211 o 
gp vausgaaıplaßron aal nee 230 
snwhrääiie wm 19 man ‘ana ıpısııa anu 
uafımınuy "ualofne 80 Pneu 20 
vo ’eradıoy ss nome leide ede 
„01 fn Fund aue ann 190 ua uaßud] 


eday| omg oun omg /ofung 22 dad 
ap usfumsslopinsiam unde Dog "390 


Eng unk ag san % 2 mon Bunga | oa upp| ona gauagig 


sd ag Gi mp voie zei WE ` 


aan Sabmtzaag © wage 


eng ono zue 2300 eee dun E 
ur naehe Mag oun Snlagftan, 


mag enen eng einne 22} 


pizlag mut aue 20 249 uanvadjaad wis! 


ieillijd enn au am gattailan eee 


aanvınaofp| au ung ham SUN us 9 
am oun one an zue Däi eee 
“srlofpinalam vag ur ëpladftag tdi sung 
maiag ur ug waßunıa of Vataunp1z 
opt app un mal fplneag 203) Molpi 
ges aaa Inn Ga ou “mad Mon 
volle uo aun "log ong 289 GCHEGÉ 
ag Häg3a0 wabozjag au aagy FUN gun 
waanofpluommoine mar uwagg pee 
ahm gypin aun pra sehr dusazvcg uva 
un uagaluanımoine eee 1 
mof eng ann usul 190 HARDT 210 


98 zune q e Arz 250 oun nofloc 4% ai gg "alsfag ol ogsoag 290 eee 


ann zezünpieg ag 291 on eee 
ap ` paff eimer eee 19 ee 
er Du aun 


wstung ob ud uuns aaa  Dpmfpoe ` 


sicha wamuomon Du wen any mung uur eee ap eee 


obiek ne uscupck unh IM FAUSAIK 
sa Dud oh ag 20 „abi FIT 
z %% amlıcamini ` aëagt ‘fung "ë01201 
ieee gämauanea1ng DÉI »önplaund ag 
2900 negß ma yanfpl au unu aun 

“lisowänge wageasılotpinal 
m auoRats anf quıl Anpjuagıda 811115 
1300 mad 100 eee neee ene: 
aaqn Joi oun sq gt eee ee et 
maus 100 mung gun Bufpëe STi 2900 
aime 30 ng 2% ud oun us lan 
gaingppuf maus mon guaylpeg wage) 
"Jar og aha aha wan uon va 1 
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Nr. 52 


Frauen⸗Zeitung. 


ſolle oder nicht. Wir glaubten an ihn und 
waren glücklich in dleſem Glauben. ü 

Und wenn die Multer dann den Weih⸗ 
nachtskuchen buk! Wie lachte uns allen 
das Herz. die Kleinſte machte die verzwei⸗ 
feltſten Anſtrengungen, auf den großen 
Küchentiſch zu aucken, wo die intereſſante 
Prozedur vor ſich ging. Wie bettelten wir 
um ein Stückchen Zuker, eine Roſine, eine 
Mandel, und wie glücklich waren wir, 
wenn wir ſelbſt mithelfen durſten. Mit 
leinem König hätten wir in dem Augen⸗ 
blick getauſcht. War das Backen vorüber, 
dann wurde der Tanenbaumſchnuck her 
vorgeholt und geſichtet. Gar manches Stück 
war nicht beſonders hübſ D mehr und ver. 
langte nach einem Nachfolger. Eine neue 
Aufgabe für uns, der wir uns mit eifrig⸗ 

er Hingabe unterzogen. Eſſen, Trinken 
Spielen, das alles war Nebenſache, und 
ein jedes von uns mühte ſich mit gluͤhen⸗ 
ben Wangen, die kunſtvollſten Gebilde on, 
zuferligen. 

Heute iſt das alles ſo anders. Da wird 
alles ſertig gekauft, meiſtens ſogar der 
Weihnachiskuchen. Es iſt ja richtig: Das 
Leben iſt anders geworden als früher, es 
ſpannt auch die Kräfte der Hausfrau gan; 
anders an, fordert weit mehr von ihr, aber 
deshalb Tote fie es ſich doch nicht nehmen 
laſſen, der Weihnachtsſtimmung ein Plätz⸗ 
chen in ihrem Hauſe und in ihrem Herzen 
einzuräumen und ihre Kinder immer wie⸗ 
der an den Wunderborn reinen Glückes 
und echter Freude führen. 


Mutter und Sohn. 


Wie ſchnell vergeht jene Zeit, wo Bubi 
wie eine Klette an Mutters Rockſüpfel hängt 
und der kleine Mann mit all ſeinen An⸗ 
liegen, freudiger und trauriger Natur, Bet? 
zu ihr geeilt kommt, die fein Ein und Alles 


iſt. Ehe wir es uns verſehen, hat ber 


Junge die Kinderſchuhe ausgezogen. Es 
seat ſich in dem Fünfzehnjährigen das 
männliche Selbſtbewußtſein, er hält es mit 
ſeiner Würde für kaum vereinbar, ſich bei 
der Multer Rat zu holen, aus Furcht, als 
„Mutterſöhnchen“ verſchrieen zu worden. 
Mit Bedauern gewahrt ſie, daß zwiſchen 


ihr und dem heranwachſenden Sohn etwas 


Fremdartiges zu treten beginnt. Viele 
Mütter nehmen die erſten Anzeichen dieſer 
Wandlung wie etwas Selbſtverſtändliches 
hin: a8 ſchmerzt Be wohl, doch Ur fühl en 
ſich außer Stande, eine Aenderung herbei⸗ 
1 Sieg obgleich es ihnen zum Bewußt⸗ 
ein kommt, daß ihnen der Werluſt von 
etwas Köſtlichem droht, der Gemeinſchaft 
mit dem innerſten Seelenleben ihres Kindes. 
Sie gleichen der Henne, die das dem Ei 
eniſchlüpfte Entenküchlein ſich zum erſten 
Male aufs Waſſer wagen ſieht, ohne fol⸗ 
gen zu können. 


Immer ſeltener finden wir heutzutage 
a ideale Freundſchaftsverhältuis, das 
en Sohn in ſeiner Mutter feine beſte 
Freundin und Beraterin ſehen läßt. Sicher 
it jedoch die Meinung ber meiſten Mütter 
eine irrige, die da annehmen, der heran⸗ 


wachſende Sohn entbehre nichts durch diefe 


Entfremdung. Gerade in dieſem Alter 
drängt ſich dem jungen Menſchen ſo vieles 
auf, ſei es im Ge mütsleben, in Schule und 
Beruf oder im geſelligen Verkehr, das er 
mühſam innerlich allein verarbeitet, weil er 
eiene Art Stolz dareinſetzt, für möglichſt 


ſelbſtändig zu gelten. Und doch, wenn es 
die Mutter nur verſteſſt, den Shläſſel zu 
finden ju dem verſchloſſenen Pinenleben 
ihres jungen Sohnes, fo wird ihr, wenn 
äuſterlich auch vielleicht zun ht wider⸗ 
ſtrebend, doch fchliezlich von Herzen gern 
geöffnet werden. Eigentlich ſollte es Biet: 
baupt nicht fo weit kommen, daz eine Ent ⸗ 
fremdung eintritt. Daher heißt es wa ban 
fein in jenen Webernantsiahten von der 
Kindheit zum Jünglinasalter. Geht von 
der Mutter nicht die Triebkraft hierzu aus, 
fo werden ſich nur zu leicht, zuer t un nerk⸗ 
lich, dann immer ſtärker, die Wige des 
Sohnes vom Elternhauſe abſweigen. 


Wenn die Mutter darauf wartet, ob 
der Sohn wieder zu ihr konnk und fle 
wie früher zur Mikwiſſerin deſſen ma ht. 
was ihn bemeit, und ihr insbeſonbere 
feine kleinen Nöte und Künmerniſſe mit, 
teilt, fo wird es ihr in den felteniten Fäl⸗ 
len gelingen, ſeine Vertraute und Berate⸗ 


rin zu bleiben. Auch würde es verkehrt 


fein, ſolches unbedingt zu fordern ober Dh 
durch inquiſttoriſche Fragen Mitteilſamkeit 
zu erzwingen. Sie würde dadurch nur das 
Gegenteil erreichen. Macht eine Mutter 
aber ſogar kein Hehl daraus, daß ihr bie 
Angelegenheiten ihres Sohnes lan gweilig 
find, oder verrät fie durch oberflichliches 
Urteil ihre Intereſſeloſigkeit, fo trägt fie 
ſelbſt in enkſcheidender Weiſe da ju bei, daß 
der kaum Fünfzehnjährige beginnt, feine 
eigenen Wege zu wandern, und daß der 
Mutter das innere Seelenleben ihres Kin⸗ 
des immer mehr ein Buch mit ſieben Sie⸗ 
geln wird. Alles Klagen und Trauern wird 
dann meiſt vergebens fein, hat fie es bob 
verſäumt, den Schatz zu hilten, jenes zarte 
Pflänzchen des Vertrautſeins und⸗ bleiben 


zu hegen und zu pflegen. , 
Nur einen Weg gibt es, der zum 
ſegensreichen Ziele führt und der jeder 
einſichtsvollen Mutter zugänglich iſt, das 
iſt das llebevolle Verſtehen, das warme 
Eingehen auf die Intereſſen des jungen 
Menſchen. Das iſt das Machtmittel, das 
der Mutter ein für allemal den Ehrenplatz 
der Beraterin und Verkrauten ihres Sohnes 
ſichert. Er fühlt ja unbewußt ſelbſt den 
Drang, ſich mitzuteilen; tauſenderlei Fra⸗ 
gen hat er auf dem Herzen, die ihm nie⸗ 
mand ſo gut beantworten kann wle die 
Mutter; jedoch, in törichtem Knabenſtolz 
bleibt fein Mund verſchloſſen. i 

Lebt ſich nun die Mutter vallſtändig in 
ble Intereſſen ihres Sohnes ein, zeigt fie 
ſtets Anteilnahme und Verſtändnks für alles 
und jedes, das ihn angeht, ſei es, daß er 
noch Schüler iſt oder bereits im Berufs⸗ 
leben ſteht, ſo wird ihr de Dank bafike 
die Freude werden, daß ſein Seelenleben 
wie ein offenes Buch vor ihr liegt. Mag 
die Mutter noch ſo ſehr in Anſpruch ge⸗ 
nommen ſein von häuslichen oder beruf⸗ 
lichen Pflichten, fie muß die Zeit finden 
für alle die Dinge, die das Leben ihres 
halberwachſenen Sohnes ausfüllen und die 
ihn natürlich genau ſo bewezen, wie uns 
Erwachſene unſere Angelegenheiten, ſie darf 
ihm nicht Gleichgültigkeit oder Intereſſe⸗ 
loſigkeit entgegenbringen, ſonſt wendet er ſich 
ab, die erſte Lücke iſt da und erweitert ſich 
zuſehends. Niemand vermag fo gut wie 
die Mutter, jenes feine Verſtehen an den 
Tag zu legen, das die zarten Faden von 
Seele zu Seele knüpft. 

Und dann noch beſonders eines: Nur 
keinen Spott, kein ironiſierendes Bekritteln 


der oft ſonderbaren Uebertreibungen, die 


jenem Lebensalter ſo leicht eigen find, 
Denn der Spott iſt das Grab jeglichen 
Mitteilungsbedürfniſſes; furchtſam ver⸗ 
ſchließt Oh das junge Gemſftt in beleldigtem 
Stolz, und die Mutter hat verſpielt. 

Ein zweitez Mal naht er ſich nicht fe 
leicht, wenn die Mutter ihn nicht verſtauz 
und nicht bett, wie wichtig ihm feine 
Erlebniſſe in ſeinem engbegrenzten Wir⸗ 
kung zkreiſe ſind. So iſt ihm der Streit 
mit dem Freund das, win den Ecwahſe⸗ 
nen ein Prozeß vor Gericht iſt, und ſeine 
erſte Shwaͤrmerei ſchlägt Sturm wellen bis 
zum Grunde ſeiner Seele. In folchen 
Fällen muß der Junge das ſelſenfeſle Zu⸗ 
trauen haben, daß das was er feiner Mut⸗ 
ter anvertraut, von ihr nicht vor anderen 
breitgelreten wird. Eine Art Schutz- und 
Trutzbündnis muß Ge mit bem Sohns 
ſchließen, das fern iſt vor ver weichlichen⸗ 
der Affenliebe, die nicht den Mut hat, 
auch ſtrenge Richterin zu fein, wenn 
not tut. 5 d 

Es 18 ſchier unermeßli ch, welch eln 
Segen darin ruht für den fungen Men⸗ 
ſchen, vor wie vielen Gefahren er bewahrt 
wird, wie fo man her Taille Schritt von 
ihm ungetan bleibt, wenn Muter und 
Sohn in engem Freundſchaftsbund zus 
lammenſtehen. 


Selbſt dle einfachſte, ungelehr tee Mut 
ter kann dieſe Vertrauen sſlellung dauernd 
bei ihrem heranwachſenden Sohne behaup⸗ 
ten, wenn fle es nur verſteht, ihm von 
Anfang an die Ueber zeugung beizubr ingen, 
daß das Mukterher; das einige Plätzchen 
auf Erden iſt, wo es für jegliche Kümmer⸗ 
niſſe Troſt, Antellnahme und Verſtändni! 
in Freud und Leid gibt, | 


Geſellſchaftstolletten 


Wie es ſcheint, hal die Mode das nicht 
ganz aufgehen wollen, was fie, ihrer Ziel, 
nung nach, fo gut angefangen hatte: nämlich 
die Kleider unten eng zu Lafen, Da fie 
aber immer etwas Neues ſchaffen muß, 
ließ fe auf einem ſchon bekannten Grunde 
eine ganz neue Flora emporſprießen. Und 
da ſtaunen wir nun wieder einmal daß 
Wunder an, daß eine Frau nie häßlich er⸗ 
ſchelnt, daß Anmut und Gra ſie nie ihre 
Rechte verlleren, und daß wir mit immer 
gleichem Vergnügen ſelbſt bie fanatiſchſten 
Jüngerinnen der neueſten, modernſten 
Moden anſehen, obwohl dieſe Moden mit 
ihren gerafften. vorn für die Proporkion 
eines Frauen kör pers viel zu kurz erſcheinen⸗ 
den Röcken, ihren viel zu indiskreten Trans⸗ 
parenten nicht hübſch ſind. Woher das wohl 
kommt? Wahrſcheinlich daher, weil die 
Roben, obwohl ſie vom äſthetiſ chen Stand 
punkte aus keineswegs unſerem Ideal ent⸗ 
ſprechen, in herrlichen Stoffen angefertigt 
werden uud von einer fo hohen Huſchneide⸗ 


und Drapierkunſt Zeugnis ablegen, daß ſie 


für das Auge trotz alledem eine unbeſtrit⸗ 
tene Freude ſind. 


Die Bewegung, die darin beſteht, bi 


Weite des Rockes nach hinten und vorn 


hin zu führen und ihn über den Füjen 
leicht zu heben, indem man die weichen 
Ondulatio nen auf beiden Seiten verkeill, 
gibt ſich dent lich zu erkenuen. Man ſieht 
ſehr viele kurze Solireeloiletten, die den 
Knöchel freigeben, wie 3. B. aus weichem 
hellem Atlas mit ſchwarzer, ſtraßbedeckter 


ong 


